ie 
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74. Jahrgang 


Donnerstag, 11. April 1935 


Simons Erklärung 
Bericht über Edens Reije 


London, 9. April. Sir John Simon gab heute 
ſeine mit großer Spannung erwartete Erklä⸗ 
die im Unterhaufe ab. Er begann damit, daß 
ie Reiſe der engliſchen Miniſter nach Berlin, 
oskau und Prag des Ergebnis des Londoner 
daß muniqucs vom 3. Februar geweſen ſei und 
aß dieje Reifen den Zweck hatten, Material 
nigtig der Anſichten der anderen Regie⸗ 
pengen für die Zuſammenkunft in Streſa zu 
1 ſchaffen. Unter dieſen Umſtänden könne er nur 
3 ſummariſche Erklärung über das abgeben, 
Res England über die Anſichten der anderen 
egierungen in- Erfahrung gebracht hat. 
agegen fei die augenblickliche Lage nicht ge- 
ponet eine Erklärung über die Politik der 
engliſchen Regierung abzugeben. 
ka den vorgeſchlagenen Oſtpakt betreffe, 
habe Hitler Hargemacht, daß Deutſch⸗ 
land nicht bereit ſei, einen Oſtpakt zu unter⸗ 
zeichnen, auf Grund deſſen Deutſchland zu 
er gegenſeitigen Hilfeleiſtung verpflich⸗ 
tet würde. 
fof einen 
Heiligen Hilfeleiſtungspakt mit Sowjet- 
ußland abzuſchließen. 
eindererſeits aber ſei Deutſchland für 
inen Nichtangriffspalt zwiſchen den an 
Bu Oſtfragen intereſſierten Mächten, ver: 
bunden mit einer Konſultation, falls ein 
ſolcher Angriff drohe. 
Anter den gegenwärtigen Umftänden wolle 
aber Deutſchland den Einſchluß Litauens in 
ke. Nichtangriffspakt nicht in Erwägung 
neben, Deutſchland habe ferner angeregt, daß 
nne Vertragsmächte ſich verpflichten ſollten, 
fon Angreifer in keiner Weiſe zu unterſtützen, 
pak trotz des Nichtangriffs⸗ und Konſultations⸗ 
Ha Feindſeligkeiten zwiſchen zwei der be- 
igten Mächte ausbrechen ſollten. Bei einer 
eren Gelegenheit aber habe Hitler die 
ierigfeit der Identifizierung des An- 
greifers 


6 
un Als Hitler gefragt wurde, was ſeine 
1 8 ſei, falls einige der Parteien einen 


5 tangriffs⸗ und Konſultationspakt unter ſich 
ank en, erwiderte er, daß er dieſen Ge⸗ 
5 w für gefährlich und verwerflich halte, da 
Weitere, Sa Anſicht innerhalb eines 
bringen S en Intereſſentengruppen hervor⸗ 
ſuhre Moskau, fuhr Simon fort, habe Eden er⸗ 
heut n, daß nach Anſicht der Sowjetregierung 
beits mehr denn je notwendig fei, ein Sicher⸗ 


sſyſtem in Euro 
M pa aufzubauen, das mit den 
. en des Völkerbundes übereinſtimme. 


Somjetregierung habe nachdrücklich be⸗ 
ieh, ihrer Anfiht nach ber vorge⸗ 
a ngene Oſtpakt nicht auf die Iſolierung 
* Einkreiſung irgendeines Staates hin- 
N ſondern auf die Schaffung der 
8 Sicherheit für alle Teilnehmer. 
jetregierung ſei der Anſicht, daß die 
zme von Deutſchland und Polen die 


Löſung ſei 
In Warſchau 
be Coen erfahren, 

* habe durch ſeine beſtehenden Verein⸗ 
ngen mit der Sowjetunion und mit 
ſchland Ruhe an ſeinen Grenzen ge- 

Pol ſchaffen. 

Pakt en mußte deshalb fragen, ob ein neuer 
gute e beſſern oder er 
tern werde, das es ſich durch dieſe z 

Sen geiaffen Habe, 

euro „John Simon kam dann auf den Mittel⸗ 
lag at zu ſprechen, den der römiſche Ver⸗ 
dele Wi ben Frankreich und Italien behan⸗ 
die 2 ie er in Berlin verſtanden habe, lehne 
; utſche Regierung den Gedanken eines fol- 
ommens grundſätzlich nicht ab, aber 


ſie Á 
tar De ſeine Notwendigkeit nicht ein und fehe 


er große S 241 : 2 122 

ru e Schwierigkeiten bei der Definie⸗ 

8 7 8 der Nichteinmischung in bezug auf Defter- 
ch voraus 


À Hitler 


j falls bie une aber zu verſtehen gegeben, daß, 


anderen Regierungen, die an dieſem 


Batt teilzunehmen wünſchten, ſich über den 


Text einigen könnten, daß dann die deutſche 
Regierung ihn in Erwägung ziehen werde. 
In Warſchau habe Oberſt Beck dem Lord⸗ 
ſiegelbewahrer geſagt, daß Polen bereit ſei, 
eine freundliche Haltung einem mitteleuro⸗ 
päiſchen Pakt gegenüber einzunehmen, und daß 
er glaube, daß eine ſolche Vereinbarung zur 
Befriedung dieſer Gebiete führen werde. 

In Prag habe ſchließlich Dr. Beneſch die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß in Streſa ein 
weiterer Erfolg in dieſer Angelegenheit erzielt 
werde. a 

Zu der Heeresfrage habe Hitler 36 Diviſio⸗ 
nen von 550 000 Mann verlangt einſchließlich 
einer Diviſion SS als militäriſcher Polizei⸗ 
truppe. Hitler habe ferner betont, daß es keine 
paramilitäriſchen Formationen in Deutſchland 
gebe. ' 

Hitler habe ferner Anſpruch auf alle Waj- 

fengattungen erhoben, die andere Länder 

beſäßen, und ſei nicht bereit, darauf zu ver⸗ 
zichten, falls nicht andere Länder dies 
täten. 
Wenn aber die anderen Länder auf gewiſſe 
Waffengattungen verzichten würden, ſo würde 
auch Deutſchland dies tun. ‘ 

Was die Flotte anbetrifft, jo fordert Deiri- 
land 35 Prozent der engliſchen Tonnage, wäh⸗ 
rend es in der Luft die Parität zwiſchen Groß⸗ 
britannien, Frankreich und Deutſchland unter 
der eb e verlangt, daß die Entwick⸗ 

D 


lung der Sowjet⸗Luftkräfte keine Reviſion not- 
wendig mache. : 
Hitler nahm ferner die „internationale 


Rüſtungskontrolle an unter der Vorausſetzung, 
daß ſie allgemein angewandt werde. 


deulſche Forderungen 
| nichl unvernünflig 


London, 10. April. „Times“ ſagt in einem 
Leitartikel, die geſtrige Meldun Ain daß 
die britiſche Regierung ihre Politik noch nicht 
formuliert habe, werde eine gewiſſe Enttäu⸗ 
ſchung in 3 Ländern hervorrufen, wo alle 
Augen mit einer vielleicht übertriebenen Er⸗ 
wartung nach London gerichtet ſeien. Da aber 
die Streſa⸗Konferenz, zum mindeſten ſoweit die 
britiſche Regierung in Frage komme, erkunden⸗ 
der Ort ſei und da keine neuen Ver e 
ohne vorherige Zuſtimmung des Parlaments 
eingegangen werden ſollen, müſſe ſich die Welt 


noch etwas gedulden, bevor ſie erfahre, ob die 
britiſche Regierung beſchloſſen habe, an 
einer Stärkung der Paragraphen der Völker⸗ 
Bundjatwingen zu beteiligen, die ſich auf ges 
meinſames Vorgehen beziehen. 


Auf jeden Fall könnten Macdonald und 

Simon bei ihren Bemühungen in Streſa 

und in Genf auf die Unterſtützung eines 
einigen Landes rechnen. 


Dieſe Unterſtützung werde um ſo rückhaltloſer 
ſein, ie mutiger und unabhängiger die britiſche 
Politik ſei und je mehr ſie ſich auf eine un⸗ 
parteiiſche Beurteilung der einander 2 
geſetzten Anſichten der Hauptländer, auch der in 
Streſa nicht vertretenen, gründe. 

„Times“ fährt fort, Simon habe am Diens⸗ 
tag zum erſten Male eine authentiſche Mittei⸗ 
lung über die Forderungen Hitlers gemacht 
und ihre pofitine Seite vollauf gewürdigt. 
Simon habe aber nicht „ welches die 
beſonders „beträchtlichen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten“ ſeien, von denen er nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus Berlin geſprochen habe. 


Zweiſellos könnten und dürften die bent- 
ſchen Forderungen nicht genau in ihrer 
urſprünglichen Form angenommen werden, 
aber wenn Deutſchland tatſächlich als 
eichberechtigt behandelt, wenn die Unter⸗ 
cheibung zwiſchen Siegern und Beſiegten 
endlich aufgegeben und wenn ein neuer 
Anfang mit der Errichtung eines neuen 
europäiſchen Syſtems gemacht werden ſolle, 
dann fei nichts grundſätzlich Un vernünftiges 
in den Forderungen enthalten, die Deutſch⸗ 
land als Erörterungsgrundlage vorge: 
ab He gebracht habe. i 


Schließlich ſpricht „Times“ von der Möglich⸗ 
keit, daß Muſſolini zu ſeinen Gedanken vom 
Jahre 1933 zurückkehren werde, wo auf ſeine 
Veranlaſſung hin in Rom der Viermächtepakt 
abgeſchloſſen wurde. Nur würden diesmal 
weiſellos Sowjetrußland und vielleicht auch 
Polen eingeſchloſſen werden, und es werde 
wahrſcheinlich ein entſchiedener a gemacht 
werden, den Artikel 16 ſo praktiſch wertvoll 
wie möglich zu machen. Das Blatt erwartet, 
daß Frantreich einer ſolchen 8 wohl⸗ 
wollend gegenüberſtehen werde und daß die bri⸗ 
tiſchen Miniſter es ſchwerlich ablehnen würden, 
eine Erweiterung von bereits eingegangenen 
Verpflichtungen zu erwägen. Der Plan würde 
pm meet den Vorzug haben, daß Deutſch⸗ 
and unbedingt dazu gehören würde. Es werde 
in Europa keine Regelung geben, ſolange 
Deutſchland auf einer Seite des Zaunes ſtehe 
und übrigen führenden Länder auf der an⸗ 
deren Seite. Die Annäherung an eine gemein⸗ 
ſame Grundlage könne nicht von einer Seite 
allein erfolgen. ; 

Das wertvolle Ergebnis des britiſchen Be- 

ſuches in Berlin müſſe in Streſa und in 

Genf voll ausgewertet werden. 


Entſcheidender Miniſterrat in Paris 


Scharfe Auseinanderfegungen über die Linie auf der Streſa⸗Konferenz 


Paris, 9. April. 
Die franzöſiſche Regierung hat heute nach⸗ 
mittag Fin 3 Minifte rrat abge 
halten, der allen Anzeichen nach im Zeichen 
verhältnismäßig ſcharfer Auseinanderſetzun⸗ 
n zwiſchen den franzöſiſchen Miniſtern ge⸗ 
fanden hat. Laval und bie radikalen Mini- 
— neigen ſtark zu der kontinentalen Sicher⸗ 
its ; ' 
Flandin bildet den engliſchen l, 
und die Miniſter der Rechisparteien find 
für die Muſſoliniſchen 1 . d. h. 
die ſchärfſte Formulierung des diploma- 
tiſchen Inſtrumenks, das die Konferenz 
von Skreſa und der Völkerbundrat aus- 
arbeiten ſoll. 
Noch vor dem Miniſterrat wurde bekanntge⸗ 
geben, daß Flandin Laval begleite. ; 
So ſieht es denn bis zur Stunde fo aus, 
als beſtehe nicht gang eine einheitliche Auf⸗ 
faſſung in der franzöſtſchen Abordnung, wenn 
es auch verfehlt wäre, von tiefen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten ſachlicher Art zu n, 
denn die Projekte, die bisher bekannt ge- 
worden ſind, bilden Steigerungsformen des⸗ 
ſelben Eigenſchaftswortes, aber keine ver⸗ 
ſchiedenen ee 
Vor dem Mi 
diplomatiſcher Hochbetrieb. 


iniſterrat . in bee 


wieder eingeſtellt, um 
itulescu 


sbe 


t gender Pond 
nicht weich zu wer⸗ 


Die Pariſer Preſſe fordert natürlich heute 

i noch einmal ziemlich einhellig, 

daß Frankreich bei dem kommenden Sider: 

heitswerk gegen Deutſchland die Führung 

übernimmt und ſich nicht ins Schlepptau an⸗ 

derer Staaten nehmen laſſen ſoll. Der „Paris 

Midi“ ſpricht von einer Vermännlichung der 

franzöſiſchen Politik. Das „Journal des De⸗ 
bats“ unkt über die d 


das Prinzip der gegenfeitigen 3 
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Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Pofen 


Am Freitag, 12. April, abends 8 Uhr 
Mitgliederverſammlung 


im großen Saale des Ev. Vereinshauſes. Es 
ſpricht Dr. Kohnert über die Frage: 
Warum noch Uneinigkeit? 
Mitgliedskarten oder Einladungen ſowie 


„111 Lieder“ ⸗Bücher mitbringen. 
Mitglieder erhalten keine beſondere Çin- 
ladung. 


Frankreichs Politik für Streſa 


Schwierige Einigung im franzöſiſchen Kabinett 
is, 10. April. Alle Blätter ſtellen am 
Mittwoch weiterhin Mutmaßungen über den 
vorausſichtlichen plau der Streſakonferenz an 
„Petit Pariſien“ verlangt klare Entiheidun: 
gen- An dem gefährlichen Wendepunkt der 
treſakonferenz werde die Kaltblütigkeit und 
Kühnheit der leitenden Staatsmänner über 
Krieg oder Frieden entſcheiden. Man könne 
den 1 255 nur retten, wenn man keinen 


weifel über ſeinen Willen, ihn zu retten, be⸗ 
laſſe. Das Blatt ſchließt: Mögen ſich 
uſſolini, Macdonald, Sir John Simon, Flan- 
din und Laval des Ausſprüchs Nietzſches erin⸗ 
nern: „Im Grunde gibt es nur ein wahres Un⸗ 
glüd, und das ift die Schwäche.“ 

„Matin“ glaubt, daß Frankreich in Streſa ein 
geſtaffeltes Abkommen burje en wolle. Der 
erſte Abſatz würde feſtlegen, daß die Vertrags: 
teilnehmer ſich einem Völkerbund⸗Schiedsurteil 
unterwerfen, der zweite Abſ der eine Er⸗ 
weiterung des erſten bilde, müſſe den Abſchluß 
von beſonderen e auf der Grund; 
lage des N Ponne ermöglichen 
die nur in dem Falle zur Anwendung gelangen 
würden, wenn der Völkerbund nicht fähig wäre, 
No über den etwaigen Angreifer 33 

ann würden die Unterzeichner ihre Handlungs: 
freiheit wiedergewinnen. 

„Echo de Paris“ glaubt unter Berückſichtigung 
der Beziehungen Italiens zur Kleinen Entente 
an die bevorſtehende Bildung einer „Friedens⸗ 
liga“. 

Wie der „Jour“ zu berichten weiß, ift es im 
Laufe der geſtrigen Miniſterberatung zu erheb⸗ 
lichen f iedenheiten über die Poli⸗ 
tik, die die franzöſiſche Abordnung in Streſe 
befolgen ſoll, gekommen. Während ſich Staats 
minifler Herriot und die meiſten übrigen 
radikalſozialiſtiſchen Miniſter für eine Polftit 
enger Zuſammenarbeit mit der Sowjetunion 
8 hatten, habe fih unter Führung des 
Staatsminilters Louis Marin eine andere 
Gruppe gebildet, die ſich ſcharf gegen die fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Annäherungspolitik ge 
wandt und auch dem Standpunkt Lavals, der 
ſich an die römiſchen Abkommen und eine en 
uſammenarbeit mit Muſſolini halte, nur mit 
orbehalten beigepflichtet habe. Miniiterpräfi- 
dent Flandin, der die Annäherungspolitik gwis 
poeni nat o> monon vog lich abgelehn Ar 

e An er en n Regierung, die für 
eine Einigun mit Berlin fei, vertreten habe, 
habe ſchließlich erreicht, da das Kabinett 
jeinen Beweisgründen angeſchloſſen habe, jo da 

ie von Flandin vertretene Bo vermutli 
5 — onferenz von Streſa befolgt werden 
würde. 


Zitulescn bei Flandin 


Paris, 9. April. Miniſterpräſident Flandin 
hatte Dienstag vormittag eine Unterredung 
mit dem immer noch in Paris weilenden ru⸗ 
mäniſchen Außenminiſter Titulescu, der übri⸗ 
gens in ſeiner Eigenſchaft als amtierender 
Vorſitzender des Rates der Kleinen Entente 
und der Balkan⸗Entente am Montag den hieſi⸗ 
gen italieniſchen Botſchafter beſucht hatte. Beide 
Beſprechungen ſtehen zweifellos in Verbindung 
mit den Vorbereitungen für Streſa. 

In dieſem Zuſammenhang verdient die Be⸗ 
hauptung eines Abendblattes Beachtung, daß 
Flandin im Hinblick auf Streſa mehr für den 
engliſchen Standpunkt ſei, während Außen⸗ 
miniſter Laval der Auffaſſung Muſſolinis zu⸗ 
neige und es als einen Fehler bezeichne, Eng⸗ 
land jede Initiative und Schiedsrichterrolle zu 
überlaſſen, da ſie immer nur auf Zugeſtändniſſe 
an Deutſchland hinauslaufe. Beide Auffaſſun⸗ 
gen drohten, ſo bemerkt das Blatt weiter, in 
der heutigen atſcheidenden Miniſterberatung 
auſeinanderzuplatzen, um ſo mehr, als ſich 
innerhalb der Regierung zwei beſtimmte Grup⸗ 
pen gebildet hätten. 


* 


London, 9. April. Im Unterhaus wurde 
am Dienstag nachmittag die Regierung über 
das Verhältnis der Stärke der deutſchen zu der 
der engliſchen Luftflotte befragt. Die Anfrage 
war von Lord Winterton (konſervativ) ein- 
gebracht. Sir Philipp Saſſoon, Unter- 
ſtaatsſekretär im Luftfahrtminiſterium, erklärte 
dazu: 

Nach Berückſichtigung aller in Frage kom⸗ 

menden Umſtände glauben wir, daß die 

engliſchen Luftſtreitträfte den deutſchen 

noch um einen gewiſſen Spielraum über⸗ 

legen ſind. 

Nichtsdeſtoweniger entwickeln ſich die deutſchen 
Luftſtreitkräfte in einem Tempo, das bei der 
engliſchen Regierung ſchwere Beſorgniſſe her— 
vorzurufen geeignet ift. Die Lage erfordert 
gründliche und dauernde Wachſamkeit, damit 
erforderlichenfalls in unſerem eigenen Pro⸗ 
gramm notwendig werdende Aenderungen vor⸗ 
genommen werden können. 


Lord Winterton erklärte dazu noch, viele 
Mitglieder des Hauſes ſeien ſehr beſorgt über 
den erheblichen Unterſchied zwiſchen den Stärke⸗ 
verhältnisziffern, die kürzlich von amtlicher 
engliſcher Seite mitgeteilt worden ſeien, und 
den Zahlenangaben, die Reichskanzler Hitler 
gegenüber dem engliſchen Außenminiſter ges 
macht habe. Lord Winterton wies darauf hin, 
daß er gemeinſam mit Churchill eine Aus⸗ 
ſprache über die Luftflottenfrage für die Zeit 
nach Oſtern beantragt habe, und wollte wiſſen, 
ob Saſſoon in der Lage ſei, rechtzeitig zu die⸗ 
ſem Termin Zahlenunterlagen zu 
die es dem Hauſe ermöglichen würden, ſich über 
die tatſächliche Lage ein klares Bild zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Demgegenüber wies Unterſtgatsſekretär 
Saſſoon auf die Schwierigkeiten hin, fih zutrej- 
ſende und genaue Zahlen zu beſchaffen. Das 
müſſe auch Lord Winterton bekannt ſein, 

Der Konſervative Bower zeigte ſich unzu⸗ 
frieden über die ungenauen Informationen der 
amtlichen engliſchen Stellen. Ob es in Berlin 
nicht einen engliſchen Luftfahrtattaché gebe, der 
die Aufgabe habe, ſolche Informationen zu lie⸗ 
fern. Saſſoon erwiderte, der Luftfahrtattache 
beſorge alle Informationen, die E beſorgen 
könne. 

Lord Winterton wollte dann noch weiter 
wiſſen, wieviel Frontflugzeuge augenblicklich 
monatlich in England und wieviele in Deutſch⸗ 
land hergeſtellt würden. Der Unterſtaatsſekre⸗ 
tär erklärte dazu: Die deutſche Regierung hat, 
ſo viel ich weiß, bisher keinerlei Zahlen über 
die Herſtellung von Flugzeugen veröffentlicht. 
Vis jetzt war es auch nicht üblich, ſolche Mit⸗ 
tellungen bekanntzugeben. Das engliſche Luft⸗ 
fahrtminiſterium iſt der Anſicht, daß es dem 
öffentlichen Intereſſe widerſprechen würde, 
unſere eigenen Herſtellungsziffern bekanntzu⸗ 
geben, ſolange dies nicht auch in anderen Län⸗ 
dern geſchieht. Bei der Einbringung des 
Haushalts habe ich erklärt, daß wir im laufen⸗ 
den Haushaltsjahr über 1000 Maſchinen aller 
Typen herſtellen werden. Dem habe ſch nichts 
mehr hinzuzufügen. 


„Tollhaus Europa“ 


London, 9. April. Einen greifbaren An⸗ 
haltspunkt für die Abſichten der Regierung 
bietet vielleicht Baldwins geſtrige Rede in 
Llandridod Us in Wales, in der er vor 
allzu rn Peſſimismus warnte. Er ſelbſt 
ſei kein Peſſimiſt, aber er ſei manchmal ver⸗ 
ſucht zu glauben, daß er in einem Tollhaus 
lebe, wenn er den Zuſtand Europas betrachte. 
„Sie, meine Zuhörer,“ ſo fuhr der Mi⸗ 
nifter fort, „möchten die Rüſtungen auf ein 
Minimum beſchränkt ſehen, und dies möchte 
auch ich. Ich habe noch nicht die Hoffnungen 
auf eine Rüſtungsbeſchränkung aufgegeben, 
und ich würde mich in dieſer Frage an 
Deutſchland halten, bis Deutſchland uns ganz 
offen geſagt hat, daß es nichts damit zu tun 
haben will. Wenn aber Deutſchland und ein 
anderes Land dieſe Dinge nicht a 
will, dann wird die Lage ſchwieriger. Ich 
möchte hinzufügen, England wünſcht keinen 
Krieg, aber wenn der Krieg nur dadurch auf⸗ 
gehalten werden kann, daß man den Angrei⸗ 
fer wiſſen läßt, daß ein Krieg in Europa 
nicht erlaubt wird, dann wird England, deſſen 
bin ich ſicher, mit dem Reſt Europas ſeine 
Rolle ſpielen, nämlich dafür ſorgen, daß kein 
Angriff ſtattfinden kann. i 


Die kollektive Sicherheit ift ein ſchwieri⸗ 
ges Problem. Wir wiſſen nicht, welche 
Form fie annehmen kann. Trohdem bin 
ich der Ueberzeugung, daß das letzte Mit- 
tel zur Sicherung des Friedens in einer 
Ark von kollektiver Sicherheit liegt und 
daß zu dieſem Zwecke, und zwar inner- 
halb des Völkerbundes, gang Europa zu⸗ 
ſammenkommen muß, um feinen Teil bei- 
zukragen und die Mittel zu beſchließen, 
mit denen dieſes große Jie! erreicht wer 
den kann.“ 


Polens Bedenken und der Arkikel 16. 


Die Rede Baldwins ſcheint die Annabme 


beſchaffen, 


> DPojfener Tageblatt 


Die deutſche und die engliſche Luitilotte 
Anfragen im engliſchen Unterhaus 


zu beſtätigen, daß die Regierung entſchloſſen 
ift, in Streſa einen neuen Verſuch zur Schaf: 
fung eines Deutſchland einſchließenden Kol⸗ 
lektivſyſtems zu machen. In dieſer Beziehung 
wird jetzt mit größter Hartnäckigkeit auf den 
Sanktionsartikel 16 der Völkerbundſatzun⸗ 
gen hingewieſen, zu deſſen Stärkung bindende 
militäriſche Verpflichtungen der . 
mächte in Erwägung gezogen werden. er 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Te- 
legraph“ glaubt, daß hiermit zum mindeſten 
die polniſchen Einwendungen überwunden 
werden könnten. Polen, fo ſchreibt der Rorre- 
ſpondent, werde keine deutſchen und ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Truppen durch ſein Gebiet mar⸗ 
ſchieren laſſen. Etwas anderes aber wäre es, 
wenn dieſe Truppen auf Befehl des Völker⸗ 
bundes marſchierten, da Polen dann die 
Sicherheit habe, daß ſie nach getaner Arbeit 
wieder in ihre eigenen Länder zurückkehren 
würden. 

Von den deutſchen Gegenvorſchlägen will 
der Korreſpondent auch heute wiſſen, daß das 
Kabinett ſich keinen Fortſchritt auf dieſer 
Linie verſpreche, wogegen „Times“ heute 
oſtentativ an hervorragender Stelle dieſe 
Vorſchläge noch einmal im einzelnen aufzählt. 
Allgemein wird angenommen, daß England 
noch einmal verſuchen wird, die Einkreiſung 
Deutſchlands zu verhindern, zu der der euro- 
päiſche Generalpakt ja gerade die Alternative 
bilden ſolle. 


Die Hochzeit des 


Berlin, 9. April. Die ſtandesamtliche 
Trauung des preußiſchen Miniſterpräſidenten 
General Göring mit Frau Staatsſchauſpie⸗ 
lerin Elly Sonnemann wird am Mittwoch mit- 
tag 12 Uhr im Rathaus ſtattfinden. Auf der 
Strecke Reichskanzlei- Rathaus wird während 
der Anfahrt ein Ehrengeſchwader der Jagd⸗ 
ſtaffel Richthofen kreiſen. Die kirchliche Feier 
beginnt im Dom um 14 Uhr und wird durch 
Rundfunk übertragen. Im Anſchluß an die 
kirchliche Trauung fährt der Hochzeitszug durch 
die Straße Unter den Linden und die Wilhelm⸗ 
trahe zum Hotel Kaiſerhof. Auf dem ganzen 
Wege bilden Abordnungen aller Formationen 
der NSDAP Spalier. 


Wie wir weiter hören, wird Frau Staats- 
ſchauſpielerin Elly Sonnemann nach ihrer Hoch⸗ 
zeit nur noch einmal die Bühne des Staat⸗ 
lichen Schauſpielhauſes betreten, und zwar zu 
Ehren des Führers an ſeinem Geburtstag, dem 
20. April, in ihrer letzten Rolle als Königin 
Quife in dem Schauſpiel von Hans Schwarz 
„Prinz von Preußen“. Frau Sonnemann ſchei⸗ 
det damit genau zwei Jahre nach dem Tage von 
der Bühne, an dem ſie in Hans Johſts „Schla⸗ 
geier“ zum erſten Male in Berlin aufgetreten 
war. 


Borbereifungen zur Trauung 


Berlin, 10. April. Am zum der Trauun 
des preußiſchen Miniſterpräſtdenten Genera 
Göring mit Staats St ar eha Emmy Sonne: 
mann wurden in den frühen n 
die letzten Vorbereitungen am Leipziger Pla 
und in der Leipziger Straße, am Rathaus un 
vor dem Dom getroffen. An den Bürgerfteigen 
entlang wurden Taue zur W e gezogen, 
Polizei marſchierte auf und die einzelnen Aus- 
mationen der Partei ſammelten ſich zum Ab- 
marſch für die Spalierbildung. ame 
ſetzte im Sah und im Garten der Wohnung des 
Miniſterpräſtdenten ein lebhaftes Treiben ein. 
Dauernd kamen und gingen Boten und Poſt⸗ 
beamte, zahlreiche ge mit Gäſten fuh⸗ 
ren vor, die von dem Kommandeur des Feld⸗ 
jägerkorps, Oberſtleutnant Iich und dem 
perſönlichen Adjutanten des Min ſterpräſiden⸗ 
m Oberſtleutnant Bodenſchatz, empfangen 
wurden. 


Eine beſondere Ene die Kapel⸗ 
len der Reichswehr, des Regiments Göring, der 
Leibſtandarte Adolf Hitler, des Suftiporiners 
bandes, des Selbjäger orps, des Arbeitadienftes 
und der SA und 5 

Unter der Geſamtleitung des Obermuſik⸗ 
meiſters Ahlers vom Wachregiment Berlin 
brachte die ungefähr 200 Mann ſtarke Kapelle 
dem Bräutigam das Morgenſtändchen dar. 


das hochzeisgeſchenk 


des Reichsnührſtandes 


Berlin, 9. April. Dem Miniſterpräſidenten 
General Göring wurde am Vortage ſeiner 
Trauung von ſeiten des Reichsnährſtandes eine 
beſondere Ehrung zuteil. Der Reichsbauern⸗ 
führer überreichte ihm im Feſtſaale des 
Pleußenhauſes in Anweſenheit ſeines Stabes 
und aller Landesbauernführer als Hochzeits⸗ 
geſchent des Reichsnährſtandes ein koſtbares 
filbernes Kaffeegedeck, ein Meiſterſtück deutſcher 
Handwerkskunſt, und brachte in einer kurzen 
Anſprache die herzlichſten Glückwünſche des 
deutſchen Vauerntums zu feiner Vermählung 
zum Ausdruck. Auch die Landesbauernführer 
überreichten dem Miniſterpräſtdenten die Ge- 
ſchenke ihrer Heimatgaue. 


General Göring 


die engliſche Abordnung 
für Slreſa 


London, 10. April. Die britiſche Abordnung 
für die Konferenz in Streſa wird heute vor⸗ 
mittag von London abreiſen. Sie ift ſehr zahl⸗ 
reich. Außer Macdonald und Sir John Simon 
werden ihr angehören die Paxlamentsmitglieder 
Cranborne (der parlamentariſche Privatſekretär 
Edens) und Edgar Granville (Simons parla⸗ 
mentariſcher Privatſekretär) ſowie neun Mit⸗ 
lieder des Auswärtigen Amtes, vor allem der 
ſtändige Unterſtaatsſekretär des, Aeußeren, Sir 
Robert Vanſittart. Welche Bedeutung die Re⸗ 
gierung den Beſprechungen von Streſa beimißt. 
geht aus der Teilnahme Vanſittarts hervor, 
denn in der Regel iſt es nicht üblich, daß der 
Staatsſekretär und der ſtändige Anterſtgats⸗ 
ſektretär des Auswärtigen Amtes zur gleichen 
Zeit von London abweſend ſind. Abgeſehen 
davon, daß Vanſittart alle zur Beratung 
ſtehenden Fragen aufs gründlichſte kennt, iſt er 
auch wiederholt mit Muſſolini perſönlich in 
Berührung getreten. Vor einigen Monaten 
8255 er während eines in Italien verbrachten 
Ferienaufenthaltes eine Anzahl perſönlicher 
Beſprechungen mit dem Duce. Sollte ſich die 
Nachricht beſtätigen, daß Muſſolini eine Reihe 
von lonſtruktiven Vorſchlägen zu machen ge- 
denke, jo dürfte dieſer Umſtand bedeutungsvoll 
ſein. Von den anderen Mitgliedern der Ab⸗ 
ordnung haben Lord Cranborne und der Leiter 
der Völkerbundabteilung des Auswärtigen 
Amtes William Strang an den Beſprechungen 
in Moskau, Warſchau und Prag teilgenommen. 
Strang auch an der Berliner ZJuſammenkunft. 
Einer Blättermeldung zufolge wird der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter Grandi ebenfalls heute 
vormittag nach Streſa abreiſen, um bei den 
Beratungen mitzuwirken. 


Generals Göring 


und Frau Elly Sonnemann dankten für die 
außergewöhnliche Ehrung und nahmen hode 
erfreut die Gaben entgegen. 


Zu dem feierlichen Akt waren Dienstag nad- 
mittag die 19 Landesbauernführer des Reichs⸗ 
nährſtandes mit je zwei Jungbauernpaaren im 
Feſtſaal des Preußenhauſes in zwei langen 
Reihen angetreten. Die Bauern hatten die 
koſtbaren und liebevollen Geſchenke und Ange: 
binde ihrer Heimat vor ſich aufgeſtellt, die von 
dem Fleiß ihrer Erzeuger und von der Ver⸗ 
Eundenheit der Bauern mit ihrem heimatlichen 
Brauchtum zeugten. Da faſt alle Bauern in 
ihrer Heimattracht erſchienen waren, bot ſich in 
dem Feſtſaal ein ungewöhnlich buntes und viel- 
geſtaltiges Bild. 


Reichsminiſter Walter Darré übermittelte 
dem Miniſterpräſtdenten und Frau Sonne⸗ 
mann zu ihrem Hochzeitstage die herzlichſten 
Glückwünſche des deutſchen Bauerntums Er 
betonte die enge Verbundenheit des Bauern⸗ 
ſtandes mit dem Soldatentum und hob hervor, 
daß der deutſche Bauer nur dann ſeiner Arbeit 
froh werden könne, wenn gleichzeitig eine ſtarke 
ſoldatiſche Macht für ihn ſorge. 

e 


Aus der Mark waren Spreewäldler und 
Spreewäldlerinnen in ihrer Tracht erſchienen, 
die dem Hochzeitspaare landwirtſchaftliche 
Gaben überreichten. Die Mecklenburger über: 
gaben in plattdeutſcher Sprache drei handfeſte 
ſelbſtgeſchnitzte Eichenſtühle, die Oldenburger 
warteten mit einem gewaltigen Schinken und 
anderen Erzeugniſſen ihrer Landwirtſchaft auf. 
Die Pommern hatten ein Bauernpaar aus 
Rügenwalde entſandt in Erinnerung daran, 
daß ein Ahnherr des Miniſterpräſtdenten einſt⸗ 
mals im 17. Jahrhundert Amtsmann in Rügen⸗ 
walde war. Ueber dieſe Aufmerkſamkeit war 
der Miniſterpräſident ganz beſonders erfreut. 
Die Rheinländer präſentierten — wie konnte 
es anders fein! — echt rheiniſchen Wein und 
uralten rheiniſchen Bauernkorn! und jo ging 
es weiter: Aus Nord und Süd, aus Oſt und 
Weſt bekundeten die Bauern und Bäuerinnen 
dem Minifterpräftventen ihre Verehrung und 
ſprachen dem Paare ihre Glückwünſche, häufig 
in Versform und heimatlicher Mundart, aus. 
Pfefferkuchen aus Sachſen, Bernſtein und zwei 
in Holz geſchnitzte Trakehner Pferde aus Oſt⸗ 
preußen, Handſtickereien aus Schleſien, Neckar⸗ 
wein und Obſt aus Schwaben, Schinken aus 
Weſtfalen, Sonneberger Spielzeug und Alten⸗ 
burger Spielkarten, eine handgedruckte Tiſch⸗ 
decke und ein Heidſchnuckenſell aus der Lüne⸗ 
burger Heide, ein kurheſſiſcher Webſtuhl, ſelbſt⸗ 
gewebtes Leinen aus Rheinheſſen, braunſchwei⸗ 
giſche Rieſenwurſt, Edelweiß aus Bayern und 
Boxbeutelwein aus Franken, Kitſchwäſſerle 
aus Baden — es iſt ſchier unmöglich, all die 
Gaben aufzuzählen, mit denen das deutſche 
Bauerntum den Miniſterpräſidenten zu ſeiner 
Hochzeit bedachte. ; 


Nach der Beſichtigung richtete General Göring 
an die Bauern und Bäuerinnen, an die Lan⸗ 
desbauernführer und darüber hinaus an das 
ganze große deutſche Bauernvolk Worte des 
herzlichen Dankes für die unerwartete auher 
gewöhnliche Ehrung. 


Der Reichsbauernführer brachte darauf auf 
den Miniſterpräſidenten und Frau Sonnemann 
ein dreifaches „Sieg Heil“ aus, in das die 
Bauern begeiſtert einſtimmten. ' 


Hochzeitsempfang 
bei General Göring 


Berlin, 9. April. Nach dem Empfang der 
Bauernabordnung hatte ſich im Haus des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten am Leipzige! 
Platz eine große Zahl von Gäſten eingefunden, 
um Geſchenke zu überreichen. Man fah zahl⸗ 
reiche bekannte Führer der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung, Staatsbeamte, Offiziere und 
Angehörige der Wehrmacht, der Polizei, Abord⸗ 
nungen der Jägerſchaft, bekannte Künſtler, ſer⸗ 
ner Verwandte und perſönliche Bekannte des 
Brautpaares. In mehreren Räumen war eine 
Fülle von Hochzeitsgeſchenken aufgeſtellt, Ge: 
ſchenke, die aus allen Kreiſen der Bevölkerung 
gekommen ſind. 


Vom ſelbſtgeſtrickten Strumpf, von kleinen 

Veilchenſträußchen und der von Kinder⸗ 

hand bemalten Streichholzſchachtel ange⸗ 

fangen bis zu herrlichen Bildern und 

Bronzen konnte man hier die mannigſal⸗ 
tigſten Gaben ſehen, 


die auch nur auszugsweise aufzuzählen unnög 
lich wäre. Die Offiziere der Wehrmacht haben 
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten General 
Göring einen lebensgroßen Bronzeabguß Des 
Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm J. geſchenkt. 
Die. Stadt Hamburg, die Heimatſtadt Frau 
Sonnemanns, ſchickte eine große ſilberne Kogge. 
Die deutſchen Länder, die Städte, zahlreiche Or⸗ 
ganiſationen und Einzelperſonen ſind unter den 
Schenkenden zu finden. Ganz beſonders fällt 
ein herrlicher geſchnitzter Schrein auf, ein 
Gabe der Stadt der Reichsparteitage (Nürn⸗ 
berg) und des Gaues Franken der NSDAP an 
den erſten Führer der SA. Da ſieht man fer⸗ 
ner u. a. — vom Komponiſten Richard Strauf 
überreicht — die Handſchrift zur Oper „Ara⸗ 
bella“, einen großen Werkzeugkaſten der Stadt 
Remſcheid, einen großen getriebenen Leuchter 
als Gabe des Handwerks, Blumen in Fülle, 
Geſchenke der Beamten der geheimen Staats⸗ 
polizei, des Richthofengeſchwaders, einen Gro 
natſplitter aus der Skagerrakſchlacht und an⸗ 
deres mehr. a 


Vor dem Haufe des Minifterpräftdenten fon- 
zertierte am Nachmittag die Nüdersdorfel 
Bergkapelle. Gegen 17 Uhr erſchien Stab: 
Lutze mit einer Abordnung der SA, und zwar 
war aus jeder SA⸗Gruppe einer der dienſt⸗ 
älteſten SA⸗Männer zugegen. Stabschef Lutze 
überreichte dem SA⸗Obergruppenführer Hers 
mann Göring und ſeiner Braut einen kunſty 
aus Holz hergeſtellten, mit Schweinsleder über: 
zogenen Schild mit der Inſchrift: „Dem erſten 
Schildträger des Führers zum 10. April 1995. 
Die SA.“ Der Schild zeigt rechts oben künſt⸗ 
leriſch angebracht das Reichswappen, auf der 
linken Seite das Hauswappen Görings, 
rend in der Mitte ſymboliſch der Drachentöter 
dargeſtellt iſt. 


Unter den Abordnungen der Städte, die dem 
preußiſchen Miniſterpräſidenten dann Ehren 
gaben überbrachten, befand ſich auch Staats. 
tommijjar Dr. Lippert, der 


im Namen des Staatskommiſſariates und 
der Stadtverwaltung der Reichs hauptſtadt 
einen Scheck über 40000 NM. für das 
Nichthoſengeſchwader überbrachte, eine 
Summe, die von den Beamten und Ange? 
itellten der beiden Behörden gesammelt 
worden iſt. 
Minifterpräfident Göring dankte für die Stiſ⸗ 
tung ganz beſonders herzlich. Ebenſo ſprach er 
dem Gauleiter von Pommern, Staatsrat 
Schwede, ſeinen herzlichen Dank aus, der als 
Leiter des Verbandes öffentlicher Lebensver⸗ 
ſicherungsanſtalten eine Stiftung für 50 Töchter 
aus kinderreichen Familien überbrachte. 


Späte Sühne 


für die Ermordung Horst Meflels 4 


Sally Epitein und Hans Ziegler hingerichtet 


Berlin, 10. April. Die Juſtizpre teilt 
mit: Heute früh um 6 uk And Staat“ * 
gefängnis Berlin⸗Plötzenſee der am 3. ur j 


1907 geborene Sally Epſtein und 
15. Juni 1901 geborene Hans Ziegler Anger 
tet worden, die vom Schwurgericht in Ber 

als Mittäter bei ber Ermordung des SU 
I Horſt el zum Tode und 
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren 


verurteilt worden ſind. 


Wie erinnerlich, hat wegen 
chens ie m > u re 1 
egen andere Mittäter geſchwebt, 
ar 175 Shei ma 15 Sn 1 ung 
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In dem neuen Verfahren, in dem das Ge 
an jene Beurteilung der Tat nicht ge 9 
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Über die Hintergründe und die Einzelheiten i 
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Donnerstag, 11. April 1935 


j | Budſin 

- A Ortsgruppengründung 
EN großer Zahl hatten die a von 
zudſin und Umgebung trotz Regen⸗ und 


neewetter der Einladung zur Ortsgruppen⸗ 
gründung Folge geleiſtet. Volksgenoſſe Adolf 
Taſchner⸗ Kakolewice eröffnete die Verſamm⸗ 
Von und übertrug die weitere Leitung dem 
den cenojn Warmbier aus Kolmar. Nach 
ben gemeinſam geſungenen Lied der Ausland- 
Mahen nahm Volksgenoſſe Schilling: 
eumühle das Wort zu eingehenden Ausfüh⸗ 
| Zungen über die Wege und Ziele der Deutſchen 
reinigung. Auch Volksgenoſſe von Roms 
erg ſprach über den Sinn des Erneuerungs⸗ 

! ntens und unterſtrich beſonders die Auf⸗ 
gaben der Jugend. Nach der Erläuterung der 
gehungen ſtimmten alle Anweſenden der 
10 ndung einer Ortsgruppe zu. In den vorläu⸗ 
ligen Vorſtand wurden gewählt: Vorſitzender 
Herr Adolf Taſchner⸗Kakolewice, Shrift- 
führer Herr Willi Pilarſti⸗ Budſin, 
Kaſſenführer Herr Kelm⸗Budſin, in die Revi⸗ 
fionstommiliton Herr Erich Well⸗Brzekiniec, 
rr Friedrich Eldau⸗Neubrieſen. it dem 
Abſingen des Feuerſpruchs endete die ruhig 
verlaufene Gründungsverſammlung. 7 


Strelno 
Mitglieder: und Werbeverſammlung 


o Am Sonntag, 31. März, veranſtaltete die 
i ttsgruppe Gtrelno im groen Saale des Deut- 
en Vereinshauſes eine öf Al Mitglieder: 
— Werbeverſammlung. 270 Perſonen, dar⸗ 
unter Vertreter der Ortsgruppen Inowroclaw, 
lie ilno, Gembitz und Großſee, ſowie viele Mit⸗ 
gie er der FDP. waren erſchienen. Gemeinſam 
elde das „Lied der Deutſchen in Galizien“ 
ungen, worauf der Vorſitzende, Volksgenoſſe 
ern Meiſter, Altenburg, die Verſammlung 
— ifnete, Nach der Begrüßung der Erſchienenen 
Den, ff Volksgenoſſe Warmbier, Kolmar, der 
en erkrankten Hauptgeſchäftsführer Dr. Kohnert 
Vo 264, das Wort zu einem anderthalbſtündigen 
S* 5 über die Ziele der D. V. und ae 
ſpr P. Landwirt Werner v. Borck⸗Jadowniki 
ach über die N ee und Zuſammen⸗ 
drei $ Seine Uustähzungen chloß er mit einem 
Si fachen „Sieg Heill“. Auch Volksgenoſſe Dr. 
an on⸗Inowroclaw richtete markige Worte 
ziegel Mit dem Feuerſpruch wurde der offi- 
endagi eſchloſſen. Anſchließend wurde die 
dersultige Vorſtandswahl vorgenommen. Wie- 
zum wü It wurden Otto Meiſter, ae 
und Por itzenden, Paul Höpfner, Kailershoh 
Ne ert Würtz, Lonte, zu Mitgliedern. 
Fel ehe wurden in die Reviſionskommiſſton 
deze lotte Büngener und Alfred Man⸗ 


Strelno. 

Warlubie 

Am 5 Mitgliederverſammlung. 

. März, nachm. 6 Uhr verſammelten 

a 150 de ee Orts na 

en ereinelota Der Ortsgruppenleiter, Volke 

pri e Schulz, begrüßte mit kurzen, herzlichen 

Seren die Anweſenden. Nach dem emeinfamten 

ein © „Brüder in Zechen und Gruben“ erfolgte 
1e Weg euf: „Deutſcher erwache!“ ſowie zwei 

Are öre! Ruf qur Einigleit‘ und „Ein 
tt von wahrer Volksgemeinſchaft“, vorge⸗ 

Norten von der hieſigen 8 in 

lebniſſes von Trau Gerlich⸗Vankau über Er- 

Ne und Eindrücke auf der Grünen Woche 


Kranke Frauen erfahren durch den Ge- 


b 

waſſch des natürlichen „Jranz-Joſef“⸗Bitter⸗ 

rundes ungehinderte, leichte Darmentlee⸗ 

fuer. womit oft eine außerordentlich wohl⸗ 

gane Rückwirkung auf die erkrankten Or⸗ 
verbunden iſt. Aerztl. beſt. empfohlen. 


Poſener Tageblatt 


Deutſche Vereinigung 


in Berlin erntete großen Beifall. Vollsgenoſſe 
Lewinſki erläuterte die Satzungen der Deut- 
ſchen 1 und berichtete u. a. über die 
bisherige Tätigkeit der Ortsgruppe. Dann 
ſchritt man zur eigentlichen Tagesordnung, der 
Wahl von fünf Vertretern zur Teilnahme an 
der kommenden Wahl des endgültigen Haupt⸗ 
vorſtandes der Deutſchen Vereinigung in Vrom⸗ 
berg. Einſtimmig wurden gewählt: v. Maercker, 
Rohlau, Franz, Rohlau. Götz, Gajewo, Mol- 
trecht, Sibſau und Lewinſki Bankau. Nach 
einem gemeinſamen Liede erfolgte die Wahl 
des endgültigen Vorſtandes der hieſigen Orts» 
ruppe; es wurden gewählt: Max Lewinſki, 
Bakowo, Bruno Franz, Bulewo, Hermann 
Sch ulg, Kruſz, Otto Motrecht, Bzowo, und 
Bruno Schmeichel, Fletnowo. 


Heljodorowo 
Oeffentliche Verſammlung. 


Am 26. März, abends 8 Uhr veranſtaltete dic 
biefige Ortsgruppe der Deutigen Bereinigung 
im Lokale des Volksgenoſſen Paul Briefe eine 
öffentliche Verſammlüng. Der Beſuch wax jo 
gefüllt i daß der Saal bis zum letzten Platz 
gefüllt war. Die Verſammlung leitete der Vor⸗ 
ſitzende, Volksgenoſſe Erdmann. Als Redner 
waren erſchienen die Volksgenoſſen Gebauer 
und Strunk aus Kolmar. Nach Eröffnung 
und Begrüßung der Anweſenden wurde die Ver⸗ 
ſammlung mit dem Liede „Durchs Heimatland 
marſchieren wir“ eingeleitet. Als erſter erhielt 
Volksgenoſſe Gebauer aus Kolmar das Wort, 
worauf Volksgenoſſe Strunk Kolmar, ſprach 
Dieſer legte beſonderen Wert darauf, den An⸗ 
weſenden das Verhältnis zwiſchen der Deutſchen 
Vereinigung und der Jungdeutſchen Partei klar⸗ 
zumachen. Wiederholte Beifallskundgehungen 
zollten den Rednern volle Anerkennung. Mit 
einem dreifachen „Sieg Heil!“ oa das deutſche 
Volk und dem Abjingen des Feuerſpruchs endete 
die ſchöne Verſammlung, an die ſich ein Kame⸗ 
radſchaftsabend anſchloß. 


Szamocin 
Kameradſchaftsabend 

Am Montag, dem 1. April, fanden ſich eine 
. jugendlicher Volksgenoſſen zu dem von 
der Deutſchen Vereinigung veranſtalteten Kaz 
meradſchaftsabend ein. Kamerad Heinrich 
Wirth eröffnete den Abend und erteilte 
Kamerad Herbert Pech das Wort zu einem 
Vortrage über: „Die Jugendarbeit der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung“. anach übte Kamerad 

ch noch einige Lieder ein, worauf in einer 
urzen Anſprache verſchiedene geſchäftliche Fra⸗ 
gen erledigt wurden. Mehrere Neuanmeldun⸗ 
gen junger deutſcher Volksgenoſſen wurden 
entgegengenommen. Der harmoniſch verlaufene 
Abend ſchloß mit dem Liede „Kein ſchöner 
Land“ und einem dreifachen „Volk Heil!“. 


Kameradſchaftsabende. ; 
In der letzten Zeit haben wieder mehrere 
ee e e der Deutſchen Vereini⸗ 
ung ſtattgefunden, die alle einen ſchönen und 
EAN a Verlauf nahmen. Und zwar tam 
die Jugend in Konarzewo, Strelno, Fitzerie 
Kreis Tzarnikau, und Reifen zufſammen. Au 
all dieſen Abenden wurden Vorträge gehalten 
und Lieder eingeübt. 


Wochenendſchulkurſus. 


Am Sonnabend, 6. April, trafen zum erſten 
oogen chulkurſus für den Kreis Schubin 
50 Jungens und Mädels aus 12 Ortsgruppen 
des Kreiſes Schubin in Grocholin ein. Die 
Mädchen wurden im Wochenendhaus und die 
Jungens im Alten Schloß untergebracht. Nach 
dem Abendbrot fand ein Heimatabend ſtatt, der 
von Kamerad Pech geleitet wurde. 

Am Sonntag ſtanden die Teilnehmer an dem 
Kurſus um 7 Uhr auf. Nach einer halben 
Stunde Morgengymnaftit und dem Frühſtück 
folgte von 9 bis 11 Uhr eine Ausſprache über 
Jugendarbeit und von 11 bis 12.30 Uhr über 
das Volkslied. Nach dem Mittag wurden zur 
Erwärmung und Verdauung eine halbe Stunde 
Ballſpiele veranſtaltet. Von 14 bis 16 Uhr 
wurden den Teilnehmern praktiſche Anweiſun⸗ 
pen zur Ausarbeitung von Kameradſchaftsaben⸗ 
en erteilt. Hieran ſchloß fih eine Kritik. N 
der Veſper hielt Volksgenoſſe Dr. Kohner 
eine Anſprache über die Pflichten der Jugend. 
Redner ſchloß mit der Aufforderung, klein anzu⸗ 
fangen, um die Möglichkeit zu erringen, einmal 
groß aufhören zu können. dem noch eine 
hiermit betraute Gruppe nach einer Richtmappe 
einen Heimatabend veranſtaltet hatte, folgte das 
in luſtiger Stimmung eingenommene Abendbrot. 
Einige Kameraden fuhren noch mit dem Abend⸗ 
zug heim, während die meiſten erſt am Morgen 
die Rückſahrt antraten. 


verſammlungskalender 
flameradòſchaftsabende 


. April Wulcz. 

„April Ortsgruppe Samter 7 Uhr. 

„April Ortsgruppe Zirke 8 Uhr. 

„April Ortsgruppe Pinne 7 Uhr (im Schützen⸗ 
hauſe). 

. April Ortsgruppe Kupferhammer in Czarna 
Moda 148 Uhr. 

. April Ortsgruppe Lewiczynek %8 Uhr. 

April Ortsgruppe Neutomiſchel 8 Uhr. 


Mi'gliederveriammlungen 


April Ortsgruppe Mur. Goslin 7 Uhr (bei 
Neubert). 
April Ortsgruppe Kiſzkowo (Rybno) 3 Uhr. 
April Ortsgruppe Poſen 8 Uhr. 
. April Ortsgruppe ider 7 Uhr. 
„April Ortsgruppe Obornik %8 Uhr. 
„April Ortsgruppe Schroda 7 Uhr. 
April Ortsgruppe Adelnau 7 Uhr. 
April Ortsgruppe Netla 3 Uhr. 
April Ortsgruppe Kgkolewo 2 Uhr. 
April Ortsgruppe Kirchplatz⸗Borui 6 Uhr. 
April Ortsgruppe Suchylas 3 Uhr. 
April Ortsgruppe Bnin⸗Steindorf %3 Uhr. 
„April Orts pippe Honig (Chojnik) 72 Uhr 
bei Schön in Kotowſkie (endgültige 
Vorſtands⸗ und Delegiertenwahl). 
April Ortsgruppe Suſchen 5 Uhr in Suſchen⸗ 
hammer im Gaſthaus „Zum Tier⸗ 
arten“ (endgültige Vorſtands⸗ und 
legiertenwahl). 
In Honig und Suſchen ſprechen die Volks⸗ 
2 Dr. Kohnert- Bromberg und Droß⸗ 
Oſen. 
15, April Ortsgruppe Birnbaum %8 Uhr. (Es 
ſpricht Dr. Kohnert⸗Bromberg.) 
Unſere Mitglieder werden gebeten, die Mit⸗ 
gliedskarten nicht zu vergeſſen. i 


— 
e 
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Allgemein anerkannte Naturweine 


aus der Krim und dem Kaukaſus 


Rote und weiße Tiſchweine ſowie ſüße und herbe Deſſertweine. 


Zu haben in den erſtklaſſigen Weinhandlungen und Reſtaurants. 


Erſtes Beiblatt — Nr. 85 


„Meine herren Auch-Nalionalen“ 


Wir erhalten folgende Zuſchrift: 


Mit der obigen Aeberſchrift verſieht Her: 
Uhle⸗Gorzewo einen von ihm verfaßten Ar, 
tikel in den „Deutſchen Nachrichten“ und meim 
damit die Mitglieder der Deutſchen Vereini- 
gung. Ich gratuliere Herrn Uhle zu dieſer fü 
einen „Führer“ der J. D. P. immerhin beacht⸗ 
lichen Erkenntnis, denn bisher ſtellten wir Mit 
glieder der Deutſchen Vereinigung in den Augen 
der J. D. P. doch nur ein buntes Gemiſch von 
Marziſten, Kommuniſten und dergleichen mehr 
dar. Es ijt aljo immerhin ein Fortſchritt 
wenn Herr Uhle uns heute mit „Auch natio⸗ 
nal“ bezeichnet, wenngleich die Uebertragung 
dieſes Göring⸗Wortes auf unſere Verhältniſſe 
(wir leben hier weder in Danzig noch ix 
Deutſchland) nicht gerade auf übergroßen 
eigenen Gedankenreichtum ſchließen läßt. Biel 
leicht wird es aber ſelbſt Herrn Uhle einmal 
klar, daß in der Deutſchen Vereinigung, und 
hier in Polen nur in der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, der wahre Nationalſozialismus gepfleg⸗ 
wird. Der eine braucht, wie Frau Gertrud 
Klaram in derſelben Nummer der „Deutſchen 
Nachrichten“ feſtſtellt, eben längere, der andere 
kürzere Zeit zu mancher Erkenntnis. Frau 
Klaram nimmt Bezug auf die kürzlich im 
„Poſener Tageblatt“ erſchienenen „Eindrücke 
einer Nationalſozialiſtin“. Sie hält es für 
ausgeſchloſſen, daß man ſich in einer Ber 
ſammlung ein Bild vom Geiſte der Verſammel⸗ 
ten macht. Frau Klaram braucht dazu etwas 
länger. Sie ſpricht von geleiſteter Arbeit 
(offenbar der J. D. P.), vergißt aber irgend 
eine dieſer „Leiſtungen“ namhaft zu machen. 
Sie ſpricht von einem „Hetzartikel“, hetzt aber 
ſelbſt auf die Verfaſſerin der „Eindrücke einer 
Nationalſozialiſtin“, daß die Schwarte knackt. 
Immer wieder ereifert ſie ſich in giftigen Wor⸗ 
ten über einen Menſchen, der vielleicht eine 
schnellere Auffaſſungsgabe hat, als fie ihr zur 
Verfügung ſteht. Aber wir wollen uns zufrie⸗ 
den geben, auch die längſte Leitung hat einmal 
ein Ende, und es bleibt uns deshalb die Hoff⸗ 
nung, auch Herrn Uhle und Frau Klaram nach 
ihren politiſchen Irrfahrten einmal im Lager 
des Nationalſozialismus in Polen, in der 
Deutſchen Vereinigung, wiederzufinden, wenn 
wir ihnen einſtweilen auch nicht gerade nachzu⸗ 
trauern brauchen. Heinrich v. Unruh. 


— — 


Wieder Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Rußland und Rumänien 


Moskau, 9. April. Die Regierung der Som jet 
union hat gemäß dem ſchluß der erſten 
ruſſiſch⸗ rumäniſchen Eiſenbahnkonferenz vom 
12. Februar d. Is. Anweiſungen erlaſſen, dener 
ufolge die Eiſenbahnverbindung Ben den 
Be Ländern wieder inſtand geſetzt und die 
Brücken, die im Jahre 1918 nach dem Abzug 
der ruſſiſchen Armee geſprengt worden waren, 
wieder errichtet werden ſollen. Es wurden 
vom Verkehrskommiſſar 5 Millionen Rubel für 
die Herſtellung neuer Zufahrtslinien an der 
ruſſtſch⸗rümäniſchen Grenze bewilligt. 

Die Sowjetunion hat durch ihren Geſandten 
in Bukareſt der rumäniſchen Regierung die 
Wiederaufnahme des unmittelbaren Flugver⸗ 
kehrs zwiſchen Moskau und Bukareſt vorge- 
ſchlagen. Die neue Luftlinie ſoll von Moskau 
über Kiew, Balta, Kiſchinew nach Bukareſt 


gehen. 


. ee est ee en 


Mit Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
nach Südamerika 


V. Die erſte Berührung mit Braſilien. 


„Wie in einem aufgeſcheuchten Ameiſenhaufen 
den frühen Morgenſtunden an Bord des „Graf 
2, aus: Die Fahrgäſte liefen von einer Seite auf 
Kabundere, von dem Salon in die Kabine und von der 
bald ie zurück in den Salon. Wir ſchauten bald zu dieſem, 
das zu jenem Fenſter hinaus, traten von einem Bein auf 
das andere und ſtellten eine Frage um die andere. Und 
baute weil unter uns Hunderte von Lichtern zu uns 
ander euchteten, Lichter, die ſchließlich ausſahen wie lauſend 
die 50 auch, von denen man uns aber geſagt hatte, daß es 
buen Bien. und Straßenbeleuchtung von Recife de Pernam⸗ 
Dae der Stadt alſo, die für uns gleichbedeutend iſt mit 
damen, bisher noch nicht geſehenen Erdteil — mit 
erika! 
*. 


Kamen 5 Uhr morgens geht der Öffie Horizont in ein 
Püilche umeer über: die Sonne erſcheint mit einer für euro- 
Rury e Begriffe unglaublichen Plöhlichkeit über dem Ozean. 
merkt vorher noch tiefdunkle Nacht, erſtrahlen nach kaum 
licht: re Uebergang Land und Waſſer in hellſtem Tones 
war H £ erite Morgen auß dem amerikaniſchen Feſtland 
) das ar uns angebrochen. Immer engere Kreiſe beſchreibt 
j babeng Îtihiff um den Landeplatz, ſchon erſcheint der wach⸗ 
das We. Offizier in dem Salon und meldet Dr. Eckener, daß 
schiff klar zum Landen fei. Da erhebt fich, 200 m 
; 155 bre . aimi m id 
a reicher Hunde miſchen ſich helle, n weniger 
| gage Schreie braſilianiſcher Kinder. Ueberraſcht ſchaut 
| Aber 2 dem Fenſter und kann im erſten Augenblick nichts, 
| dem gar nichts feſtſtellen. Zu hoch ſchwebt man noch 
Í ind di Erdboden, zu gewaltig, zu neuartig aber auch 
He we Eindrücke, die man empfängt. Ein ungeheures 
ler eer breitet fich vor unſeren Blicken aus — Recife 

eckig obamnbuco! Lagune reiht ſich an Lagune, bald recht⸗ 

r auadratiſch. bald kreisrund oder elipſenförmia. 


Und über allem erheben ſich in ihrer ſchlanken Schönheit 
Tauſende und Tauſende von Kokospalmen: haushoch ſtreben 
die zierlichen Stämme in das helle, faſt unwirkliche Licht, 
in dem ſich, leiſe vom Morgenwind bewegt, die . 
Kronen wiegen. Wie ein Bild aus Tauſendundeiner Nacht 
— nie wird man dieſen erſten Anblick tropiſcher Flora ver⸗ 
geſſen können! Palmen und wieder Palmen — ſie ſind das 
charakteriſtiſchſte Zeichen einer völlig andersgearteten Welt, 
die das zu einer kaum noch nennenswerten alltäglichen 
Erſcheinung macht, was uns Abendländern als das Sinn⸗ 
bild 4 Glücks und ſehnſuchtsvoller Schönheit erſcheint. 

n den Straßen und Gäßchen aber, ſetzt merkt man 
es deutlich, ſpringen und hüpfen Hunderte und Hunderte 
von Kindern umher. Gerade eben jmd fie aus den Betten 
ekrochen — nicht etwa des Zeppelins wegen, o nein! der 

beginnt für ſie immer ſo früh! — aber nun ſie das 
Sufkieitf über ſich 695 5 ſein mächtiges Motorengebrüll 
hören, geraten ſie außer Rand und Band. Mit aller ihnen 
dur Verfügung ſtehenden Lungenkraft brüllen und ſchreien 
ie, In und winken fie dem deutſchen Schiff entgegen. 
Nichts Gekünſteltes — ehrliche e eee bricht 
ſich ungehemmt san und zieht auch die Erwachſenen, die 
in ihrer farbigen Alltagskleidung gen Himmel blicken, mit 
in ihren Bann. Und dann 1 ein Wettlauf zum Anker⸗ 
platz: Groß und klein, Einheimiſche und Europäer ſtürmen 
die Straße entlang, alle vereint in dem Beſtreben, nur ja 


nicht zu ſpät zu kommen, wenn der Zeppelin landet. 
Der Zeppelin aber ſetzt unterdeſſen zur Landung an. 
Aus 200 Meter Höhe werden 100, werden 50. Doch es iſt 


nicht ſo ganz leicht, das Schiff zur Erde zu bringen: noch 
iſt der Auftrieb zu mächtig, noch der Temperaturunterſchied 
zu groß, und am Boden iſt es empfindlich kühl und naß 
vom Tropentau. Unbekannte, nicht zu erfaſſende Worte 
dringen zu uns empor: 50 oder * mehr braſilianiſ 
Soldaten. können den Auge blick kaum erwarten, wo fie 
das Schiff erfaſſen und feſthalten können. Man macht ſich 
Eoy Dengen ap ** 8 O We ie 
jeſe Menſchen erfaßt hat. Noch ift das Luftſchiff einige 
Meter Über dem Erdboden, und ſchon ſtrecken f 
ihre Hände nach den Halteſtangen aus, Ipringen 
gar mal in die Luft, bis es ihnen endlich gelin 


verlangend 
wohl 
dos 


7 0 zu erfaſſen und langſam, aber ſicher zur Erde zu ziehen 


„Graf Zeppelin“ ift gelandet und wird am Ankermaſt feft 
gemacht. 


Kaum hat das Luftſchiff wieder die Verbindung ma 
der Erde aufgenommen, als eine Treppe angelegt wird, 
über die die braſilianiſche Einwanderungsbehörde an Bort 
kommt, um in einer Doppelkabine Platz zu nehmen und die 
Einwanderungsformalitäten zu erfüllen. Das ging raſcher, 
als man geglaubt hatte. Wir hatten aber auch alles auf 
das Beſte vorbereitet! Daß unſere Päſſe mit dem Einreiſe 


viſum in Ordnung waren, verſteht ſich bei dem genauen 
Arbeiten der Berliner mgg e von Pbi. Aber auch unje: 
Gepäck fi mit den Anforderungen überein: ſchon am 


Abend vorher hatten wir ſorgſam die Declaracao de Bae 
pon — die Zollerklärung — uap üllt, hatten durch 

nterſchrift erklärt, daß wir foundfoniele malas para ufo 
peſſual — Koffer für den perſönlichen Gebrauch — bei uns 
hatten, in denen keine mercadorias ſujeitas a direitos — 
keine zollpflichtigen Waren — untergebracht waren. Und 
ſo hatte die braſilianiſche Zollbehörde leichte Arbeit: mit 
einer auffallenden Stille erledigten ſie mit vollendeter Höf⸗ 
lichkeit die notwendigen Jormalitäten, und bald hatte jeder 
der Fahrgäſte des „Graf Zeppelin“ in ſeinem Paß die 
Stempelnotiz, daß der Inſpektor der Seepolizei von Per- 
nambuco Paß und Papiere geſehen habe. Noch eine kurze 
Durchſicht des Gepäcks — und Braſilien ſtand uns offen! 

* 


Dieſer Bericht, der von den erſten Eindrücken handelt, 
die Braſilien auf uns ankommende Deutſchen machte, wäre 
unvollſtändig, würde man nicht der Bereitwilligkeit und 
des Entgegenkommens gedenken, mit der die braſilianiſche 
Regierung das B unterſtützt. Unter 
Seien größten wollens hat 5 das Gelände für die 

rrichtung eines Ankermaſtes zur Verfügung geſtellt, ohne 
Entgeld beordert ſie zu jeder Landung und zu jedem Start 
die Militärtruppen auf den Landeplatz, um die Manöver 
des Schiffs zu ermöglichen. Dafür der braſilianiſchen Re- 
Lat und für die freundliche Aufnahme der Bevölkerung 
ank auszusprechen, ift mehr als eine Pflicht der Höflichkeit. 


(Fortſetzung folge 


Ne. 85 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 10, April 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 10 
Grad Celſ. Barometer 748. Heiter. Weſtwind. 
Geſtern: Höchſte Temperatur -- 9, niedrigſte 

5 Grad Celſius. Nieberſchläge 1 Millimeter, 

Waſſerſtand der Warthe am 10. April + 1,33 
Meter, gegen . 1,32 Meter am Vortage. 

Für Donnerstag: Sonnenaufg. 5.08, Sonnen⸗ 
untergang 18.41; Mondaufgang 10.42, Mond⸗ 
untergang 2.25. 

Wettervorausſage für Donnerstag, 11. April: 
Teils wolkig, teils aufheiternd, noch einzelne 
Regenſchauer; weiterhin recht mild; mäßige, 
zeitweiſe auffriſchende Winde aus Südweſt. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
Mittwoch: Oratorium⸗Konzert 
Donnerstag: „Das Land des Lächelns“ 
Freitag: „Lieber Auguſtin“ 


Teatr Polfki: 
Mittwoch: „Damenwechſel“ 
Donnerstag: „Lebenslänglich“ (Jubiläum 
Noſkowſki) 
Freitag: „Cudzik & Ska“ (Premiere) 
Teatr Nowy: ; 
Mittwoch: „Zeitungsenten“ 
Donnerstag: „Aſais“ 
Freitag: „als“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4½, 6% und 8% Uhr 
Apollo: „Moskauer Nächte“ (Franzöſiſ 
Gwiazda: „Unter deinem Schuß a 
N „Der Sprung in die Seligkeit“ 
eu 
Slonce: „F. P. 1 antwortet nicht“ 
Sfinks: „Freunde und Geliebte“ (Engliſch) 
wit: „Die Verſuchung des Satans“ 
Wilſona: „Ein tüchtiger Junge“ (Engliſch) 


—— 


Dorfrühling 


Die Tage der taufend Wunder, wie Hermann 
Löns fagt, ſind nun bald vorüber. Noch freuen 
wir uns über jede neue Blume, jeden ankom⸗ 
menden Vogel, und ſo wird unſere Frühlings⸗ 
ſehnſucht langſam geſtillt, bis eines Tages der 
Wunder zu viele auf uns einwirken werden, 
die Blütenpracht zu mannigfaltig, das Vogel⸗ 
konzert zu ſinnverwirrend ſein wird und wir 
faſt wie ratlos die ganze Herrlichkeit hinnehmen 
werden als etwas Selbſtverſtändliches, etwas, 
das ſich jedes Jahr in derſelben Weiſe wieder⸗ 
holt. Aber noch iſt ſie da, die ſchöne Zeit des er⸗ 
wachenden Lebens, die Zeit des Kampfes zwi⸗ 
ſchen Sommer und Winter, die Zeit der Schnee⸗ 
ſchauer und Frühlingsſtürme, denen die letzten 
morſchen und kranken Aeſte zum Opfer fallen, 
wodurch die Bäume von allem Schwächlichen 
befreit werden, kurz bevor ſie ſich zu neuem 
Leben anſchicken. In keiner Jahreszeit ſtehen 
Tod und Leben näher beieinander als im Bors 
frühling. Auch bei Tieren und Menſchen geht 
alles Kranke, das im Herbſt und Winter noch 
nicht weichen wollte, jetzt zugrunde. Und wenn 
der neue Frühling endgültig ins Land zieht, 
dann wird alles um ſo ſchöner und lebens⸗ 
kräftiger erſtrahlen. Dr. P. 


Bielitz Vortrag 


Bielitz⸗Biala iſt eine 600 Jahre alte deut⸗ 
ſche Sprachinſel mit weſtlichem Charakter. Ur⸗ 
alte Kultur auf der einen Seite, Urwüchſigkeit 
von Land und Leuten auf der andern Seite, 
ein nationales und konfeſſionelles Moſaik, bil⸗ 
den für den Gaſt hier an den Pforten Polens 
einen eigenen fremdartigen Reiz, dem er ſich 
nicht entziehen kann, der ihn dauernde Ein⸗ 
drücke mitnehmen läßt. Leider kennen nur 
wenige von uns dieſes ſchöne Stückchen Erde, 
und viel zu wenig wiſſen wir von dem Da⸗ 
ſeinskampf unſerer deutſchen Volksgenoſſen 
dort unten im äußerſten Süden des polniſchen 
Staates. Uns von der dortigen deutſchen 
Volksgruppe zu erzählen und darüber 
hinaus unſere Aufmerkſamkeit auf das ſchöne 
Bergland der Beskiden zu lenken und für ihren 
Beſuch zu werben, haben ſich die Volksgenoſſen 


Orbis⸗Mitteilungen 


60% Fahrpreisermäßigung auf der Reichsbahn: 
Für Ausländer und Deutſche mit ſtändigem 
Wohnſitz in Polen. Bedingung: 7tägiger 
Mindeſtaufenthalt in Deutſchland. Näheres 
bei „Orbis“. 


Kegiſtermarlſchecks: 
Für den Aufenthalt in Deutſchland verkauft 
„Orbis“ Regiſtermarkſchecks zum billigen 
amtlichen Tageskurs. 

Fahrſcheinheſte gegen Nachnahme und aus 
führliche Auskunft voſtwendend 

Reiſebüro „Orbis“ in Poznan, Plac Wolnosci 9 
Telephon 52⸗18. 


daß der 1 
treten war. Es wird vermutet, daß Dluzemwjti 


i 
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Gebt Oſterpäckchen! 


Die Ofterfeiertage ſtehen bevor. Oſterfeſt, 
ein Feſt der Freude und des Frohſinns. Wir 
wollen fröhlich fein und die Unſrigen durch 
kleine Oſtergaben erfreuen. Aber auch dabei 


ſoll niemand vergeſſen, daß es eine Nothilfe 


gibt, die ſich derjenigen unſerer Volksgenoſſen 
annehmen will, die ſelbſt ein fröhliches Oſter⸗ 
feſt infolge unverſchuldeter wirtſchaftlicher 
Not nicht Sa können. Wir ſchenken in un⸗ 
feren Familien Oſtereier. Da macht es ge- 
ringe Mühe, auch ein Oſterei für die notlei⸗ 
denden Volksgenoſſen zur Verfügung zu 
ſtellen. Es wird überall geſammelt, 
der Oſterhaſe geht durchs Land, 
da ſchließe jiġ niemand aus, ſon⸗ 
dern trage auch zu ſeinem Teil 
mit einem Oſterpäckchen bei, da⸗ 
mit es dort abgegeben werde, wo 
ohnedem keine Oſterfreude auf⸗ 
kommen könnte. 


Laßt uns Freude ſchaffen auch in den ärm⸗ 
lichſten Hütten. Oſtereier können es ſein in 
mancherlei Form. Es wird alles angenom⸗ 
men, um alles verwendet zu werden. Dabei 
ſoll insbeſondere auch der in unſerem Gebiet 
noch vorhandenen zahlreichen deutſchen Kin- 
der-, Krüppel, Siechen · und Altersheime ge- 
dacht werden. Es iſt zu hoffen, daß ſich die 
Sammlung der Oſterpäckchen allerorten ſo 
erfolgreich geſtaltet, daß unſeren deutſchen 
Heimen wirklich reichliche Ueberſchüſſe von 
den Sammelſtellen zur Verfügung geſtellt 
werden können. Das wird aber nar gelingen. 
wenn auch niemand die kleine Mühe ſcheut 
und ein Oſterpäckchen herrichtet. 

Volksgenoſſen, geht nicht ge⸗ 
dankenlos an dieſen Aufgaben 
vorüber, ſondern unterſtützt das 
Werk und fördert dadurch prak⸗ 
tijh die Volksgemeinſchaft. NHR. 


NUMMERN 


Drozd und John zur Aufgabe gemacht, die 
am Donnerstag, dem 11. April, abends 8 Uhr 
im Saale des Studentenheims, Dabrowſkiego 
Nr. 77, über das Thema „Bielitz und die 
Beskiden“ an Hand von 100 farbigen Licht⸗ 
bildern ſprechen. 3 

Eintrittskarten find zum Preiſe von 49 Gr. 
in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung und 
an der Abendkaſſe zu haben. 


Abſchluß der Wolhnnienhilfe 


Die Wolhynienhilfſe des Winters 1934,35 ift 
trotz der umfangreichen Deutſchen Nothilfe in 
unſerem Gebiet nicht ohne Erfolg geblieben. 
Nachdem die Kleiderſammlung durch die hieſi⸗ 
gen Sozialausſchüſſe abgeſchloſſen war, wurden 
auch dem Landesverband für Innere Miſſion 
für feine Wolhynienhilſe nicht unbeträchtliche 
Kleiderſpenden zugedacht, ſo daß die erſte Sen⸗ 
dung nach Wolhynien zwar nicht ſchon zu Be⸗ 
ginn des Winters, aber immerhin noch vor 
Weihnachten abgehen konnte. Auch in den 
Wochen nach Weihnachten ſammelten ſich zahl⸗ 
reiche Spenden an, darunter auch neue Sachen, 
die von rührigen Frauen und Mädchen aus 
warmer Wolle und derben Winterſtoffen ange⸗ 
fertigt waren. So war es möglich, die deut⸗ 
ſchen Kolonien in Wolhynien mit insgeſamt 
22 Kleiderkiſten zu bedenken. Dieſe Leiſtung 
reicht zwar noch nicht im entfernteſten an die 
Wolhynienhilfe der erſten Jahre heran, ift 
aber doch ſehr dankenswert, wenn man bedenkt, 
daß dieſe Hilfe neben der Deutſchen Nothilfe 
getan wurde, die ſelbſtverſtändlich überall 
durchaus im Vordergrunde bleiben mußte. Der 
Landesverband für Innere Miſſion hofft ſehr 
darauf, daß er auch im kommenden Winter 
wieder mit derſelben Hilfsbereitſchaft für die 
deutſchen Volksgenoſſen in Wolhynien rechnen 
kann, denn leider haben ſich die Notſtände dort 
noch immer nicht verringert. pz: 


Paſſionsfeier 
des verbandes deutſcher Katholiken 


Die Ortsgruppe Poſen des V. d. K. veranſtaltet 
am Sonntag, dem 14. April, nachm. 5 Uhr in 
der Grabenloge eine Paſſionsfeier. Zur Auf⸗ 
führung gelangt das „Paſſionsſpiel“ von Rudolf 
Mirbt. Freunde und Gönner ſind herzlichſt ein⸗ 
geladen. Die Mitglieder werden dringend ge⸗ 
beten, die neuen Geſangbücher mitzubringen. 


Heute Beethovens Oratorium 
„Chriſtus am Oelberge“ 


Heute abend werden im Teatr Wielki zwei 
Oratorien aufgeführt, und zwar „Chriſtus am 
Oelberge“ von Ludwig van Beethoven und 
„Apokalypſe“ von Wallek⸗Walewſti. An der 
Aufführung nehmen etwa 200 Sänger, Soliſten 
und das Städt. Sinfonieorcheſter unter Leitung 
des Dirigenten Wkadyſkaw Raczkowſfki teil. 
Kartenverkauf bei Szrejbrowſki und abends an 
der Kaſſe. ; 

— — 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeinen Leſeabend planmäßig am Donners⸗ 
tag, 11. April, von 8—10 Uhr abends im Leſe⸗ 
raum der Deutſchen Bücherei ab. Gäſte ſind 
willkommen. 


Der Polniſche Touringklub veranſtaltet am 
kommenden Sonntag anläßlich der Eröffnung 
der Saiſon eine Fahnenweihe, die in der 
Kirche zu Puſzezykowo ſtattfindet. Nach der 
Fahnenweihe geht die Fahrt weiter zum Görka⸗ 
See, wo die Feierlichkeiten ihren Abſchluß fin⸗ 
den. Die Ausfahrt nach Puſzezykowo erfolgt um 
10.45 Uhr vormittags. 

Geheimnisvoller Tod. Geſtern wurde in den 
e in feiner Górna Wilda 10 
gelegenen ohnung der 50jährige Kaufmann 
Stanislaus Diuzewjti tot aufgefunden. Der 
1 0 Arzt der Bereitſchaft ſtellte feſt 

od bereits vor längerer Zeit einge- 


ſich mit Veronal vergiftet hat. Die Leiche 
wurde ins Gerichtsproſektorium gebracht. 


j 


Pfund 
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Vom Teatr Wielki. Im Rahmen der Poje- 
ner Verkehrswoche, die in der Zeit der Poſener 
Meſſe ſtattfindet, wird das Teatr Wielki mit 
zwei polniſche Opern, ferner mit Borys Go⸗ 
dunows „Don Juan“ und dem „Barbier von 
Sevilla“ aufwarten. Der Theaterdirektor Dr. 
Latoſzewſti begibt ſich im Mai nach Florenz 
und von dort nach Deutſchland und Frankreich. 
Für die nächſte Saiſon iſt eine Wiederein⸗ 
führung Wagnerſcher Stücke geplant. 


Das ſatiriſche Puppenſpiel im Dziakynſti⸗ 
Palais gibt Donnerstag, Freitag und Sonn⸗ 
abend dieſer Woche ſeine letzten Vorſtellungen. 
Beginn um 8 Uhr. 


Jugendliche Kommuniſten auf der Anklage⸗ 
bent, Vor dem Landgericht fand dieſer Tage 
die Verhandlung gegen ſechs jugendliche Kom- 
munilten unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt. Eine wohlorganiſierte Kommuniſten⸗ 
annate wurde vom Angeklagten Matwin ge- 
citet, der zugleich Redakteur einer Zeitſchrift 
war, die unter der Schuljugend und jüngeren 
Arbeitern verteilt wurde. Nach Ehe 
Beweisaufnahme, die ſehr belaſtendes Material 
zutage förderte, wurden die Bingeflagten zu 
ängeren Gefängnisſtrafen verurteilt. Der An⸗ 
geklagte Wajshoj wird der Beſſerun sanitalt 
überwiejen. Den Angeklagten wurden die bür⸗ 
8 Ehrenrechte auf 2 bzw. 5 Jahre ab⸗ 
erkannt. 


Der Poliziſtenmörder Wyrembek wird ſich am 
Montag nächſter Woche wegen der Ermordung 
des Schutzmanns Szalkowſti zu verantworten 
haben. Dem Mörder ſoll ein Amtsverteidiger 
geſtellt werden. 


Im Städtiſchen Schlachthaus ift inſofern eine 
Neuerung eingetreten, als die Schlachtung von 
Schweinen jetzt mit elektriſchem Strom vor⸗ 
genommen wird. i 


Verſteigerung von Fundſachen. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion gibt bekannt, daß am 15. April 
um 9 Uhr vormittags in der Warenabfertigung 
eine Verſteigerung gefundener Gegenſtände 
ſtattfindet. 


Von der Straßenbahn überfahren wurde in 
der ul. 27. Grudnia der 19jährige Walerjan 
Czyzak aus der ul. Mylna 3. Nach Anlegung 
eines Notverbandes konnte ſich der Verletzte 
nach Hauſe begeben. 


Geheimnisvolle Schüſſe. In der Nähe des 
Hauptbahnhofs wurde in der F re Nacht 
der 25jährige erf Cieſzyl von einer bisher 
nicht gans elten Perſon durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ſchwer verletzt. Man brachte ihn in das 
Städt. Krankenhaus. 5 


Wochenmarkibericht 


Der am Mittwoch abgehaltene Wochenmarkt 
brachte wohl ein vojos Marenangebot, war 
aber nur mäjig behud Wie zu erwarten, find 
die Preiſe für Molkereiwaren vor dem Oſterfeſt 
etwas erhöht. Man . Je Tiſchbutter 
1,50—1,60, für Landbutter 1,40, Wei käſe 25—40, 
ür Milch das Liter 20, Buttermilch 12, Sahne 
das Viertelliter 30—38; Eier wurden reichlich 
angeboten und zum Preiſe von 80—90 Gr. die 
Mandel verkauft. — Infolge der anhaltend küh⸗ 
len Witterung iſt das Angebot auf dem Ge⸗ 
müſemarkt nicht größer geworden und der Preis 
für Spinat noch recht hoch. Man forderte für 
das Pfund 1,20, für Radieschen 15—20, Rhabar⸗ 
ber 60—70, Salat pro Kopf 15—25, Mohrrüben 
10—25, rote Rüben 10, Kohlrabi 15, Wruden 10, 
Sellerie 20—25, Meerrettich 40, Peterſilie, 
Schnittlauch, Suppengrün je 5—10, Erbſen 20 
bis 30, Pfund 25—35, Sauerkraut 25, Weiß⸗ 
kohl das Pfund 20—25, Rotkohl, a e 
20—25, faure Gurken das Stück 10—20, Schwarz⸗ 
wurzeln 30—40, 1 10, 2 Pfd. 15 
Pilze das Viertelpfd. 50—80, Karto p? 
10, der Ztr. 2 31. Für Backobſt zahlte man pro 
t 80—1, für Backpflaumen 0,80—1,20, 
Feigen 90, Aepfel 30—1,20, Apfelſinen das Kilo 
1,70—2,20, der Einzelpreis beträgt 20—45, Zi⸗ 
tronen koſteten 10, 6 St. 50, Bananen das Stück 
15—50, Kürbis das Pfd. 15— 20, Mohn 50—89, 
Morcheln 1 3!., Winterſpinat 40—45, Salatkar⸗ 
toffeln 10, Sauerampfer 10—15, letzterer wurde 
reichlich angeboten, getr. Kirſchen und Aepfel 
je 25—30, Erdbirnen 25 Gr. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren folgende Preiſe vermerkt: Schweine⸗ 
fleiſch 45—90, Rindfleiſch 45—90, Hammelfleiſch 
504,00, Kalbfleiſch 50 1,20, roher Speck 50 bis 
60, Räucherſpeck 70—80, Schmalz 80, Gehacktes 70, 


3 Pf. 


war das 


Kiphar 


Oſterhäslein flink und frei 
läuft durchs ganze Land, 
ſammelt jedes Oſterei, 

das es immer fand. 

Helft dem Hajen. Denkt dabei 
an die vielen Kinder, 

ob es groß, ob klein das Ei, 
glücklich iſt der Finder. 


[SPEER DU 1 


Kalbsleber 90, Schweine⸗ und Ninderleber 40 
bis 70 Gr. — Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Hühner 1.50—4, Enten 2,80—5, Gänſe 3,50 
bis 6,50, Perlhühner 2,20—3,20, Puten 3,809, 
Tauben das Paar 90—1,30, Kaninchen 1—2,50 — 
Der W lieferte ein geringes Angebot an 
lebender und toter Ware. Man verlangte für 
Hechte pro Pfund 1—1,20, für Schleie 1,20—1,30, 
Karpfen 1,20, Weißfiſche 50—70, grüne Heringe 
35—40, Salzheringe das Stück 10—15, arſche 
40—70, Bleie 70—80; Räucherfiſche waren ge 
nügend vorhanden. — An den lumenſtänden 
war die Auswahl groß; auch Pflanzen (Kohl⸗ 


Menge. 


Liſſa 
Bettler ermordet! 


k. Am gejtrigen Dienstag, früh gegen 7 Uhr 
machten Arbeiter des Herrn Gutsbeſitzers 
R. Feige auf den Feldern in der Nähe des 
ſogenannten Klautſchweges einen unheimlichen 
Fund. Sie bemerkten zunächſt am Felde eine 
Fuchsbaute und begannen nun den Boden us 
zugraben, um an den Fuchs heranzukommen, 
Debet ſtießen fie in etwa ein Meter Tiefe auß 
die Leiche eines Mannes. Wie es 
dann herausſtellte, war es die Leiche eines 
gewiſſen Max Haberlandt, der den Lifa! 
Deutſchen unter dem Namen „Göbelmaxe 
bekannt ſein wird. Der Ermordete war etwa 
47 Jahre alt und geiſtesſchwach. Er beſtr 
ſeinen Unterhalt durch Betteln. Der Ermordete 
hatte ſchwere Verletzungen am Kop, 
die wohl auch den Tod zur Folge hatten. Allen 
Anſchein nach handelt es ſich hier, jo gegen? 
ſätzlich es bei einem Bettler anmuten mag, um 
einen Raubmor d. denn es iſt bekannt, d 
„Göbelmaxe“ äußerſt ſparſam war und Jet 
ganzen Erſparniſſe von einigen Hundert Zloty — 
er hat nämlich nie einen Groſchen feines e” 
bettelten Geldes verbraucht — bei fH trug, 
Dieſen Umſtand mögen feine „Bekanntenkreiſe 
F haben und ihn, um in den Beſitz De? 

eldes zu kommen, ermordet haben. Der Mord 
kann noch nicht allzulange zurückliegen, denn 
die Leiche zeigte noch faſt keinerlei Spuren 
Verweſung. Die Anterſuchungsorgane haben 
ſofort nach Auffindung der Leiche mit den Er 
mittlungen eingeſetzt, und hoffentlich gelingt es 
ihnen, wie im Mordfall Scherbel, auch die en 
Fall in kürzeſter Friſt reſtlos aufzuklären. Dit 
Leiche des Ermordeten wurde in die ſtädtiſch⸗ 
Leichenhalle geſchafft, wo die Sektion v 
genommen werden wird. 

k. Evangeliſcher Männer- und Jungmänner 
verein. Die Hauptverſammlung vo 
Männerverein findet am Sonntag, dem 14. April 
nachmittags um 4 Uhr und die Verſammlu 
des Jungmännervereins am gleichen Tage um 
5 Uhr ſtatt. Die Uebungsſtunde 
ſaunenchors findet am Sonnabend, abend 
um 7% Uhr ſtatt. An den beiden Verſa 
lungen wie auch an der Uebungsſtunde des 


wartet. 


Rawitſch 
— Mathias» Claudius: Abend des Ey. 
mädchenvereins. Mit einer wohlgelungenen 
anſtaltung iſt unter Mitwirkung des ojan? 
hors der Ev. Jungmädchenverein am geftr 
ienstag vor die Oeffentlichkeit getreten. 
ntereſſe, das die Bürgerſchaft an 
ſelben nahm. ar do 
hauſes bis auf den letzten Platz bejebt, Pa 
Kiphard eröffnete den Abend mit einer pid 
en Begrüßung. Dann wickelte ſich das mit ab 
zeſchick zuſammengeſtellte Programm flott dan 
Der erſte Teil desſelben zeigte den Ver 
eines der üblichen Abende des Vereins, 
ſich jeden 1 abwickelt. Die jungen 
chen berieten nach einigen Liedern das 
gramm des zweiten Teils, in dem Sp 
Lieder und lebende Bilder wechſelten. 01 
einem gemeinſam geſungenen Liede ſprach palta 
der Leiterin des Vereins, Frau allen 
trud 1 5 für ihre treue Arbeit ſowie * 
Mitwirkenden ſeinen Dank aus. fioci 
dann ausführlich die Ziele, die Notwendig . 
kirchlicher Frauenarbeit und gab der Hoffnur, 
Ausdruck, daß alle Anweſenden an 


Jung“ 


der! 


Pro“ 


angenehmen Zeitvertreib, ſondern inneres 
erleben gehabt hätten. 


e 
auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein i 
A e der Slate bahnte 
desen eintreffen. Für die Zivilbevölkerung 
deſſen 1 J 


am genannten Tage in 
Zeit von 12—14 a j 


hr freigegeben, 


Die Feſtgabe praktiſcher Hausfrauen zu 
iſt und bleibt 0 a ande er Kuchen 
eine leckere Torte. Nach den jorgfälsig 
probierten und leichtverſtändlichen Oetker den 
zepten gelingt auch weniger geübten fänden 
alles ausgezeichnet. Dank der zuve 
Triebkraft von Dr. Oetkers Backpulver „ 
wer man Zeit und freut fih außerdem 
as nicht nur a4 e Je ſondern er 
werte Feſtgebäck. Dr. Oetkers Kochbücher 
ihrer großen Fülle ausgezeichneter Ba 
ochrezepte ſind in allen einſchlägigen Genk 
ten zu erhalten. Wo nicht, wende man 
den zuſtändigen Vertreter. b 


und Vlumenpflanzen gibt es ſchon in größere 
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Poſaunenchors wird zahlreiche Teilnahme er“ 
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Marktbericht. 


arti Auf dem geſtrigen Wochen⸗ 


m ý 
Manje ete das Pfund Butter 1,40—1,60.. die 


I Eier 70, das Pfund Weichkäſe 20 Gr 

rde 8805 Kraut 30 Gr. Zum gleichen Preiſe 
ber tojt Pinat abgegeben. Das Pfund Rhabar⸗ 
del Rade 50, der Kopf Salat 10 —15, das Bün⸗ 
und teschen 15, der Stock Schnittlauch 30, das 
epfel 40—60 Gr.; für den Ztr. Kar- 

vi age er = Heu 4 und für 
gezahlt. Das ock Salatpflanzen 

fü ete 20 Gr. Auf dem Geflügelmarkt wurden 
502,75, für Gänſe 2,80—3 3t. 


für das Paar junge Tauben 70 Gr. gezahlt. 


Vollſtein 
Bielik- vortrag 


zum Nane abend fand im Schützenhauſe 
ündigte Lichtbildervortrag über 

et um die Beskiden ſtatt. Der Beſuch hätte 
Pettigo a, konnen, doch hat das feit einiger Zeit 
goſſen i e unbeſtändige Wetter viele Voltsge⸗ 
Norten de dem Beſuch abgehalten. Nach einigen 
über 1 2 Begrüßung ſprach Volksgenoſſe John 
Deut i Geſchichte und Gegenwart des Bielitzer 
Ring ams. er Redner gab zunächſt einen 


Y And Binder die Entſtehung der Städte Bielitz 
Cutit 


a und kam dann auf das gegenwärtige 
var un zu ſprechen. Aus ſeinem Vortrag 
Spra in entnehmen, daß das Deutſchtum der 
der i ſel Bielitz noch heute etwa 60 Prozent 
die einzige bevölkerun ausmacht. Es ji ſomit 
tum die 95 Stadt in Polen, in der das Deutſch⸗ 
dem R edndebrheit bejigt. Reicher e wurde 
Anjana? für feinen Vortrag gezollt. 
nmefen r oend führte Volksgenoſſe Drozd die 
ldern den an Hand von über Hundert Liht- 
Cemara t die ſchöne Bergwelt der Beskiden. 
So wirkten die Berge in der herrlichſten 
Onne, wie auch im ſchönſten Winter- 
tin ufnahmen waren alle künſtleriſch 
er Wund in manchem der Anweſenden 
einmal in uni aufgeſtiegen fein, diefe Berge 
Der . Wirklichkeit zu ſehen. 
werden sa kann als gelungen angejehen 
gabührt für Volksgenoſſen John und Drozd 
iger Da E dieſen genußreichen Abend aufrim- 
ba wiede, ir wünſchen nur, daß uns recht 
wird. r einmal etwas Aehnliches geboten 


* 
0. beben 60, Geburtstag beging am Dienstag, 
perliche err Bäckermeiſter Karl Günther in 
yor des Fond geiſtiger Friſche. Der Poſaunen⸗ 
ün „Vereins junger Männer und der 
in „Concordia“ brachten dem 
anon frühen Morgenſtunden ein Ge⸗ 


Furt 
astagsfinde bolt beſten eee 


Jur s 
| e ang folgende Dokumente nötig: 


K Segenswünſche. 
4 don 
hn aus abgebrannt. Als ſich am ver⸗ 
önnabend die Frau des Landwirts 
Das beriet da. in Benice beim Brotbacken be⸗ 
S aus F. as Strohdach des Hauſes in Brand. 
Seinem niert beſtehende Gebäude brannte 
Fo dt verſchielſiven eile vollſtändig nieder. 
| Ahen fop, ene Einrichtungsgegenſtände und 
Dicher ; diten nicht mehr gerettet werden. 
mont felon Arſache des Brandes noch nicht 
Pohl um geltent worden, doch handelt es ſich 
eniſtzelich unkenauswurf aus dem Schornſtein. 
ſtandene Nachforſchungen find im Fange. Der 
i D e Schaden wird auf 5000 Zk. geſchätzt. 
‚en Verein ugend in Hellefeld. Die der Deut- 
an Hell nigung geſchloſſen beigetretene Jugend 
abend ine veranſtaltete am letzten Sonn⸗ 
Qend, Vereinslokal einen Kameradſchafts⸗ 
T ens Fer dem Liede „Es zittern die alten 
aine ie, Drie Jugendpfleger Sommerfeld die 
n. in die Geſchichte des Ritterordens 


durde zich dem Einüben eini i 
; ger neuer Qieder 
"ir t. Jugendſtunde mit einem Abendliede 


Ref. elage⸗ Be 2 or 72 
ER rſammlungen finden demnächſt 
M Sonnabend, dem 13. d. Mts., ar 


yon 10 bis- Fahrt nahOffpreußen 
iium 82 31 5 25. April. Fahrt, Paß und 


is oder alter Paß, Wohnungsbe⸗ 

Urbuch eng, Bei hong vom at Mili 
mer, zwei Photos. 

ngen bis zum 12. beim Reiſe⸗ 

x Poznan, Plac Wolności 
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putzt und 
reinigt alles! 


Hergeſtelt in den perſilwerken | 


Polnische Olympiamannſchaften 


Dieſer Tage find in den verſchiedenſten Sport⸗ 
zweigen die für die Olympiade in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Mannſchaften Polens aufgeſtellt wor⸗ 
den. Die polniſche Leichtathletik ſoll in 
Berlin mit 14 Leichtathleten und 4 Leicht⸗ 
athletinnen vertreten ſein. Die vier d 
ind: Kwasniewſka, Walaſiewicz, Weiß und 
Cejzik; die Männer: Bin iakowſki, Garn- 
carz, Dees Koſtrzewſki, Kucharſti, Kufo- 
einſti, Lokajſti, Luckhaus, Moronczyl, Noji, 
Plawezyk, iedlecki, Soldan und Sznajder. 
Unter den Erſatzleuten 1 ſich die War⸗ 
taner Hoffmann und Leſicki. erner werden 
probeweiſe diejenigen Leichtathleten i 
zogen, die da bei den Veranſtaltungen „Suche 
nach dem Olympioniken“ im Herbſt v. Is. her⸗ 
vorgetan haben. . 

Die Vorbereitungen, denen jih die Repräſen⸗ 
tanten unterziehen müſſen, jollen fih folgender⸗ 
maßen geſtalten. In der Zeit vom 24. April bis 
zum 29. Mai d. Is. wird im Zentralinſtitut für 
phyſiſche Ertüchtigung in Bielany unter der 
Leitung des Trainers Cejzik ein Trainings⸗ 
kurſus für die männlichen Kandidaten ſtattfin⸗ 
den. Vom 16. Juni bis zum 11. Juli folgt ein 
identiſcher Kurſus für Frauen. Das zweite 
Trainingslager für Männer wird vom 16. Sep⸗ 


tember bis zum 19. Oktober und für Frauen 
vom 7, bis 31. Januar tätig fein. Die letzte 
Reife follen die Repräſentanten dann im näch⸗ 
ſten Frühjahr in einem Schlußkurſus erhalten. 
Falls die Geldmittel des Verbandes es erte 
werden, ſollen dann bei den erwähnten Vorbe⸗ 
reitungen beſondere Trainer für die einzelnen 
Leichtathletikdiſziplinen engagiert werden. 

Unter den ausgewählten Ruderern befin⸗ 
den ſich die Poſener Leporowſki und Kuryllo⸗ 
wicz vom KW. 04. 


In der Liſte der Fechter ſehen wir Haupt⸗ 
mann Nycz als Vertreter des Poſener AZG. 


Bei den Eishockey ſpielern figurieren fol- 
gende Kandidaten Poſens: Stogowſki, Ludwi⸗ 
czat, Zielinſki und Warminſki. 

Die Liſte der herangezogenen Skiſportler 
weiſt u. a. auch den Bielitzer Weinſchenk auf. 

Nach den Boxmeiſterſchaften find für das 
Olympia⸗Lager folgende Boxer beſtimmt wor⸗ 
den: Sobkowiak, Czortek, Jarzabek, Sedan ti, 
Rotholc, Arasnopiörow, Kozlowſti, Polus, Gi- 
piit, Kajnar, Ratajat, Eng Bieniek, 
Matiukow, Lelewfki, Chmielewſki, Majchrzycki, 
Lewandowski, Szymura, Doroba, Pilat und 

| ur Pal Das Olympia⸗Lager wird alſo etwa 
zur Hälfte aus Poſenern beſtehen. 


6 Uhr bei Schönborn in Eichdorf (Ortsgruppe 
Eichdorf), am Sonntag, dem 14. d. Mts., um 
2 Uhr bei Fiſcher in Rothendorf (Ortsgruppe 
Blumenau), am Sonntag, dem 14. d. Mts., um 
5 Uhr bei Neumann in Koſchmin (Ortsgruppe 
Lipowiec). In allen dieſen Verſamm⸗ 
lungen ſpricht Herr Dr. Krauſe-Bromberg über 
Krankheiten und Schädlinge der landw. Kultur⸗ 
pflanzen im verfloſſenen Sommer bzw. über 
Kartoffelſorten und Kartoffelkrankheiten. 


Witkowo 

ew. Welage⸗ Frauengruppe. Am Sonntag, 
dem 7. April, nachmittags 2 Uhr fand im Kauf⸗ 
hausſaal in Witkowo die Gründungsverſamm⸗ 
lung einer Frauengruppe innerhalb der Orts⸗ 
gruppe der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft ſtatt, wozu 25 Perſonen erſchienen 
waren. Frau Tillgner⸗Gulczewo eröffnete die 
Sitzung, begrüßte alle Anweſenden und ſprach 
dann über Zweck und Ziele der Frauengruppen. 
Anſchließend daran hielt Fräulein Gerda 
Sauer⸗Rawitſch einen ſehr intereſſanten Vor⸗ 
trag über das Thema „Verwendung alter Stoffe 
und Reſte“. Die Rednerin erntete mit ihren 
Ausführungen reichen Beifall. Alsdann wurde 
zur Wahl der Vorſitzenden geſchritten. Zur 
9 wählte man einſtimmig Frau 
Reſchke⸗Rzymachowo. Zum Schluß wurde der 
Wunſch geäußert, jedes Vierteljahr eine 
Frauenverſammlung mit einem intereſſanten 
Vortrage in der Ortsgruppe Witkowo abzu⸗ 
halten. 


Wreſchen 

92 Freudiger Fund. Die Ehefrau des An⸗ 
ſiedlers Lüdinghaus in Sendſchau hatte vor 
27 Jahren beim Schweinefüttern ihren Trau⸗ 
ring verloren, den die Tiere mit verſchluckten. 
Als nun ein Arbeiter des Anſiedlers vor eini⸗ 
gen Tagen das Land ſaatfertig machte, bemerkte 
er an einem Eggenzahn einen blitzenden Gegen⸗ 
ſtand: es war der verlorene Ring. Das Edel- 
metall hatte trotz ſeiner Wanderung durch den 
Tiermagen über den Düngerhaufen auf das Feld 
nichts von ſeinem Glanze und ſeiner Maſſe 
eingebüßt. Die Gravierung war noch deutlich 
zu leſen. 

Ehrung. Der hieſige Kreisarzt Dr. Chra⸗ 
miec, der im März fein fünfzigjähriges Doktor⸗ 
jubiläum begehen konnte, wurde am Sonntag 
in der kleinen Aula der Poſener Univerſität im 
Beiſein von Vertretern der Behörden, der 
Aerzteſchaft und zahlreicher Gäſte zum Ehren⸗ 
doktor der Poſener Univerſität ernannt. Nach 
fiat Feier fand im Hotel Bazar ein Frühſtück 
tatt. 

Tödlicher Unfall. Am Sonnabend kurz vor 
Feierabend hat ſich auf dem Grundſtück des 
Maſchinenhändlers Szezepauſki in der Milos- 
lawer Straße bei Kanaliſationsarbeiten ein 
Unfall a der ein Menſchenleben forderte. 
rg der Sohle des Kanals arbeiteten noch 
mehrere Männer. Plötzlich ſtürzten die nicht 
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Lichtspieltheater „SWIT“ 


Poznań, św. Marein 65. 


rere 


In dem schönen, melodiösen Film 


Die Versuchung des Satans 


bezaubert wieder alle 


DON JOSE MOJICA 
dureh seine Stimme und sein Spiel. 


Interessantes Beiprogramm. 


Tonfilmapparatur der Marke „Zeiss-Ikon“ 
Ueberraschend reiner und deutlicher Klang! s 


Deutsch-Amerikaner, wohnhaft in Deutschland, sucht 


Privatsekretär(in). 


Bedingung: Deutsche evtl. Danziger Staatsangehörigkeit. Offerten 
mit Lebenslauf und Lichtbild an Annoncen-Expedition „P A R“. 
Poznan, Al. Marcinkowskiego 11, unter Nr. 54,32. 


abgeſteiften Wände des annähernd drei Meter 
tiefen Grabens ein und begruben die Arbeiter 
Banaſzak aus Wreſchen und Tobolſki aus Bierz- 
glinek unter ſich. Die Rettungsarbeiten wurden 
ſofort eingeleitet, auch war die . 
bald zur Stelle. Tobolſki wurde zuerſt gebor⸗ 
gen, doch waren ſeine nungen fo ſchwer, 
daß er kurz nach feiner Einlieferung ins Kreis- 
lazarett jtarb. Das Befinden des zweiten Ver⸗ 
ſchütteten, der eine halbe Stunde ſpäter von 
den Erdmaſſen befreit wurde, iſt e tel⸗ 
lend. Die Schuld an dem Unglück ſoll die Bau⸗ 
firma treffen. 


Pinne 

hg. Goldene Hochzeit. Am 5 Sonn⸗ 
tag feierte der Oberförſter a. D. Herr Oskar 
Katſcher und ſeine Ehefrau Emma, geb. Mül⸗ 
ler, in Pinne, in geiſtiger und körperlicher 
Friſche, im Kreiſe ihrer Kinder und Entel- 
kinder das Feſt der Goldenen Hochzeit. Der 
Bräutigam zählt 75 Jahre, die Braut 69 Jahre. 
Mittags nach dem Gottesdienſt fand die kirch⸗ 
liche Einſegnung durch Herrn Paſtor Dey in der 
evangeliſchen Kirche zu Pinne ſtatt. Dem Jubi⸗ 
läumspaare wurde ein Glückwunſchſchreiben und 
ein Diplom des Herrn Generalſuperintendenten 
und des Konſiſtoriums durch den Geiſtlichen 
überreicht. In den Morgenſtunden brachte 
der Poſaunenchor den Jubilaren ein Ständchen. 
Die große Zahl der Glückwünſche beweiſt die 
Wertſchäzung, deren ſich das Jubelpaar in 
hieſigen Kreiſen erfreut. Kinder und Enkel⸗ 
kinder, die in Deutſchland wohnen, hatten es 
ſich nicht nehmen laſſen, zu der ſeltenen Feier 
herüberzukommen. Herr Katſcher, ein gebürti⸗ 
ger Oberſchleſier, war mit ſeiner Gattin nach 
einer Penſionierung zu ſeiner verheirateten 
ochter nach Pinne übergeſiedelt, wo das Ehe⸗ 
paar ſeinen Lebensabend verbringen will. 


ER fò Hochzeit. Das felt Feſt de 
oldene zei as jeltene Fe t 
Goldenen Hochzeit feierte dieſer Tage das Ehe- 
paar Hermann Buth aus Polichno bei Natel. 
Die Eheleute, die im 71. und 67. Lebensjahre 
ſtehen, ſind noch ſehr rüſtig. Bemerkenswert iſt, 
daß an der ſeltenen Feier Urahne, Großmutter, 
Mutter und Kind teilnehmen konnten. 


Schroda 

t. Wichtig für Fahrradbeſitzer. Immer wie⸗ 
der ereignen fih Fälle, daß Fahrradbeſitzer ihr 
Rad, ohne im Beſitz einer vorſchriftsmäßigen 
Karte zu ſein, benutzen. Es ſei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß jeder Beſitzer eines Fahr⸗ 
rades verpflichtet iſt, eine ſolche Karte für das 
laufende Jahr zu löſen, da ein Nichtbeſitz 
ſtrafrechtlich verfolgt wird. 

t. Anfall in der Zuckerfabrik. Am Montag 
dieſer Woche ereignete ſich in der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik ein ſchwerer Anfall. Es Hp die Kette 
| eines Aufzuges und fiel dem dort beſchäftigten 

Arbeiter Micha! Zandecki auf den Kopf, ſo daß 
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Du 


| > Pojener Tageblatt | 


dieſer ohnmä tig zuſammenbrach. Nach An⸗ 
legung eines Notverbandes wurde der Berun- 
glückte in das hieſige Krankenhaus geſchafft, 
Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt. 

t. Deutſcher Freiballon über dem Kreiſe. 
Montag morgen etwa gegen 9 Uhr überflog 
der deutſche Freiballon „Deutſchland“ das bei 
Schroda gelegene Dorf Januſzewo, wo er mit 
Hilfe eines Fallſchirmes eine Sauerſtofflaſche 
und zwei Mundſtücke abwarf mit der Bitte, 
dieſe Sachen nach Düſſeldorf abzuſenden. Er 
flog in etwas nördlicher Richtung weiter und 
warf dann über dem Dorfe Siedlec eine Taſche 
mit verſchiedenem Kartenmaterial im Gewicht 
von ungefähr 10 Kg. mit derſelben Bitte ab, 


Moſchin 

nn. Glücklich gelandet. Am 8. d. Mis. gegen 
7 Uhr morgens landete ein deutſcher Freiballon 
bei dem Dorfe Zabno (Hirſchdorf). Der Ballon, 
der den Namen „Nürnberg“ trägt, wurde von 
Kapitän Weber geſteuert. Nach polizeilicher 
Unterſuchung und Feſtſtellung des Tatbeſtandes 
wurde der Ballon abgebaut und von einem 
Laſtauto des 3. Fliegerregiments Lawica nach 
Poſen gebracht. 


Koiten 

Ehrenmitgliedſchaft. Kürzlich wurde im Rah⸗ 
men einer Generalverſammlung der Freiwilli⸗ 
gen 5 a in Bojanowo Stare hieſi⸗ 
gen Kreiſes der penſionjerte Schulleiter Adam 
. zum Ehrenmitglied dieſer Wehr er⸗ 
nannt. 


Neutomiſchel 

sb. Impfungen. Die diesjährigen Impfungen 
finden für den Kreis Nowy Tomysl in der 
eit vom 17. April bis zum 15. Mai ſtatt. 
enaue Impfpläne liegen bei den Orts 
ſchulzen aus, die auch nähere Auskünfte über 
den Zeitpunkt der Impfung und das Impf 
lokal erteilen. 

C ͤͤĩ³ĩ˙? ]¶ ůmx k ET RETTEN NT 


rauenkrankheiten. Vorſtände von Aniverſi⸗ 
täts⸗Frauenkliniken loben übereinſtimmend das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ Bitterwaſſer, da es 
leicht 1 iſt und die mild öffnende 
Wirkung in kurzer St und ohne unangenehme 
1 iinun icher eintritt. 


Balkon mit Hochzeitsgäſten 
abgeſtürzt 

Während einer jüdiſchen Hochzeit in Lodz er⸗ 
eignete ſich ein ſchweres Unglück. Die Hochzeit 
and im dritten Stock in der Wohnung eines 
oſzkowicz ſtatt. Wegen der in der Wohnung 
Jerk en Hitze ſuchten einige Hochzeitsgäſte 
auf dem Balkon Kühlung. Die morſchen Träger 
des Balkons hielten die Laſt jedoch nicht aus, 
und der Balkon brach ab. Einigen Perſonen 
elang es noch im letzten Augenblick, in die 
ohnung zurückzuſpringen, doch konnten nicht 
mehr alle N durch die enge Tür gelangen. 
Der Balkon ſtürzte zunächſt auf den darunter 
befindlichen Balkon des zweiten Stockwerks. 
Dabei ge auch dieſer ab. Erſt am Balkon 
des erſten Stockwerks blieben die herabſtürzen⸗ 
den Balkonteile hängen. Der 20 jährige Icel 
Tenenbaum ſtürzte vom dritten Stock auf 
zum: herab, wobei er mit dem Kopf auf das 
teinpflaſter aufſchlug. Er war auf der Stelle 
5 Ferner ſind acht Perſonen ſchwer verletzt 
worden. 

An die an nn S wurden einige Wager 
der Rettungsbereitſchaft entſandt, die die > 
unglückten ins Krankenhaus ſchafften. 


Alle Teilnehmer der Deutſchen 
Freiballon⸗Meiſterſchaft gelandet 
Berlin. Bon den Teilnehmern der Deut 
ſchen Freiballonmeiſterſchaft ſind nunmehr 
auch die beiden letzten noch ausſtehenden 

ons gelandet. Ballon „Köln“ ging öſt⸗ 
lich von Warſchau nieder und Ballon „Nürn⸗ 
berg“ landete in der Nähe von Poſen. Den 
Sieg hat wahrſcheinlich der Ballon „Chem⸗ 
nitz VIH“ e e der etwa 1034 Ki⸗ 
e zurückge 74 er une e Be 

idung wird erjt ı üfung der 
bücher jr — ; 


Goldwaren-Fabrikation 


Trauringe in jedem Feingehalt 
Vorteilhafte Bezugsquelle f. Geschenkartikel 
\usführung von Reparaturen billigst und schnellstens 


M. FEIST, Goldschmied 


ul. 27 Grudnia 5, Hof, I. Etg. 
Tel. 23-28. 
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Poſener Taqeblatt 


N Be BR | 
im Interesse unserer werten Kundschaft 


veranlassten wir die Firma „Persil“ in der z 
Woche vom 8.— 13. d. Mts. in unseren 
Geschäftsräumen die anerkannt guten Persil- 
fabrikate u. deren richtige Anwendung vorzu- 

führen: Kleine Wäschestücke, - Wolle - Seide 

können zum Probewaschen mitgebracht werden. 


Versäumen Sie bitte nicht, uns in dieser Zeit zu besuchen’ 


= Drogerja Warszawska 
N 27-90 Grudnia 11. 
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Kaufe 
Junge Puten 


Nene Abteilung 
Gardinen 


Gitterstoffe, ute fund Perlhühner 
ö Josei Glowinski 
. Schubert Poznan, 


ul. Br. Pierackiego 13 


a, Stary Rynek 85 und 86. 
ai as (vorm. Gwarna 13) 


| 


| K. Łowicka 


Liebfraumilch Fl. 4.7 
Nierſteiner 3 
í 


Fl. 4. 
Rüdesheimer Kieſel 
Fl. 5.50 
Rüdesheimer Berg 

Originalabfüllung 
naturrein Fl. 7.75 


Winkeler Jeſuiten- 
garten N 
l. 8. 


in erstklassiger 


Qualität, 
Elegante „ 
bei Entn von 1 3.75 
Damenwäsche, Basen] | Imocmeroinger 
für die Köppchen Fl. 4.2 
Frühjahrs-Saison I be. Entr. n 10 000 


empfiehlt billigst Weine 


aus der rim und 
dem Raufafus 


empfiehlt 
Josef Glowinski 
Poznań 


ul. Br. Pierackiego 13 
(vorm, Gwarna 13), 


Poznan 
Ratajczaka 40. 


2 


N Unterrieht 


Stenographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 


| RR Bohn lug Nähe 

| Beyens Fr umen-Zeitschrift erteilt gepefte Lehrerin. Kantaka 1, Wohnung 6. billig. 
Unterhaitong-Mode-Hasshait- ; 14 pee — 
Hondarbeit--Film - Theater und Sport Pierackiego 8, Wohn. 12. HINTEN | Gaſiorowſkich 11, W. 7. 


Jeden Montag für 50 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Slegante Damenhüte 


Jrauerhüte 


Margarete Schulz 
arcin 41, Nein Saden. 


ſendet inkl Verpackung und Porto 
für 12 zł durch Nach nahme 


Kahl, Leszno (Wikp.) 


‚|Roieniduie E. 


Überfhriftswors (fett) 22222. 20 Groſchen 
jedes weitere Wort. 22222 12 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 
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Lichtspieltheater Stonce“ 


Heute Mittwoch, große Premiere 
des gigantischen Films der Erich-Pommer-Produktion 


antwortet nicht! 


Daniela Parola-Charles Boyer-Jean Murat 
Die kühnsten Wünsche der Menschheit verfilmt. 


| Kleine Anzeigen 


I. F. l. 


In den Hauptrollen: 


ſowie ſämtliche Gattler- 


Zudwitowp, p. Velina. 


Englischer 


Ermäßigte Preise! 


„POPULAR“ 4-Personen, 4-Zyl. 933 com 5.0002 
„DE LUXE“ 4-Personen, 4-Zyl. 1172 com 5.750 % 


empfiehlt zu günstigen Verkaufsbedingungen 


zur sofortigen Lieferung. 
ab Pleszew 


„TRAKTOR“ Pleszew 
Eee eee 


Rynek 8 
Lokalvorführungen am 15. und 16. April d. Js. 


De En 


Baumsehulen und | 

Aus. Hoffmann, Gniezno, Tel. 212 ler zr 
Erstklassige,grössteMulturen garantiert sorten? 
echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucheh | 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Spargelpflanzen, Dahlien etc. ; 


Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
„ mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzei | 
in polnisch und deutsch gratis. 
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Z um Film, der heute zum ersten Mal 
in Poznan im KINO SŁOŃCE läuft 
das BUCH 


N 
Pi; 


Kurt Siodmak 


RT antwortet nient 


Ein technischer Zukunftsroman 
mit 8 Bildern aus dem Ufa-Tonfilm 
in Leinen gebunden nur 21 2,20. 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzügl. 25 gr Porto auf unser Postschec 9, 
Poznań 207 915. 


Eine Anzeige hö 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags | 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur geg” N 
Vorweifung des Offertenfheines ausgefolgk I 


2 N 
4 X i 
8 Kaufgesuche 2 | 4 Kino 


Porzellane on? 

Kino WIIs0% 
Kriſtalle, Silber, Bron ars 
Möbel, Bilder ] Pornan La 


Arbeits⸗ und 
Kutſchgeſchirre 


waren empfiehlt 
Razer — Sattlerei 
Szewſka 11. 


z Gegr. 1876. kauft, verkauft Ab heute u. folg. T” d 
rippenſchalen Caeſar ma i j 10 
garantiert Koa und e zu Ein tlehtiger J 40 
jäurefeft, bei gleicher Nzeczypeſpolitej 6. In der Hauptrg ape 


Qualität 25% billiger als 
Auslandsware, empfiehlt 


M. Per kiewiez. 
Zak lady Ceramiczne 


kleine Jackie Cob 
Beginn 5, 7, 9 br 


CET, 


Jung., engl. 7° 
aus guter Familie 
Zeugniſſe, ſuch 


Gegr. 1860. Tel. 1466. 
Einziges deutſches Ge- 
ſchäft dieſer Branche. 


Bielitzer 
Teppich⸗Fabrik 
verkauft ſofort infolge 
dringender Verpflichtung 


Alten Goldſchmuck 
Brillanten, Silber 


D e Fila 
Verkänfe Bentapparnie * 
N 2 sig u 5 Jubiläum 
Packungen, rau offmann t 
g 1, p. Kucharti, 
Dichtungen, N 5 uiar Wanderer Werke 
Schmierpreſſen, Neuheiten! 
Stauſſerbuchſen, Herren⸗ en herb und süß 
Gummiringe, Oberhemden Damen- und per 1% Gonsch. 
Putzwolle z Herrenhüte von 11 2,95 an. 
ondwirticaftlihe I I fan Di 5 A Wäsche Goldenring 
Zentralgenoſſenſchaft Continental er 5 Stary Rynek 45 
Spöldz. 2 ogr. odp. Schreib maſchinen für Handschuhe Tel, 3029, 2345 
Poznań pouè unb Büro, unüber⸗ 9 — 
troffen in Qua J 
Nachtigal⸗Kaſſee Gueneralvertretung Ben ps Srühjahränenheiten 
J. Stoſchet 4 Przygonzki, Hampel i Ska. ee er nt in Mänteln, Anzügen, Hofen 
Poznan, Pierackiego 18 || aus Seiden⸗Mopeline P Tel. 2124 A größte Auswahl, 
— Mash Toile de Sole, Seiden- e o billigſte Preiſe 


Marquiſette, Sport- 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden Vein- 
Heider empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen i. großer 
Aus wahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
a Poznań | 
jest mar 
Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d.Hauptwache 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


Mix 


Poznan, Kantaka 6a 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſo wie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in ni 


anerkannt guten 
Taschen-Kofier Qualitäten ſehr 
kaufen Sie billig reich jortiertes 
nur bei TR erſtaun⸗ 
r i lich billigen Prei- 
K. Zeidler, Poznań, ab en 
ulica NOwa 1. > 


nur wie befannt in der 
Firma 
Konfekcja Meska, 
Poznan, ockawſka 13. 


Bitte auf Hausnummer 
genauachten. 


Svenda u. Drnek 
Poznań, St. Rynek 65. 


Sämtliche Büro-Artikel. 


Anzüge 
‚Mäntel :-: Kinderanzüge 
Hosen :—: Stoffe 


5 Damenmäntel Bau- und Möbel- 
Grobe Auswahl. Beschläge 
Metall⸗Betten Billigst nur bei in großer rat 
Schlafſofas — Sprung- W. JAN As kaufen Sie am 
feder - Matratzen, weiße günstigsten 
Möbel ‚Poznan, bel der Firma 
Wrootawska 20 - St. Anek 42 


Sptzet Domowy 
św. Marein 9/10. 


Centrala Okue 


beichlä Billigite Bezugsquelle Tel. 29-67 

Bau eich ge I ſämtlicher STapezierer-, R 

für Fenſter, Türen; [und Hekorations-Artikel; e dem Plac 

ipeziell Schiebetüren. || Polſterwaren, Möbel-, »w.-Krzyski, 
Armaturen Wagenbezüge, Vindfa⸗ 


den, Sattlergarn, Guti- 


är 8 Möbel- 
für Öfen band, Wagenpläne, Se- 


beſchläge für moderne 


Möbel, liefert ſofort [| geltuge, Linoleum —] Gebrauchte Möbel 

vom Lager. Kokosläufer u.— Matten. perſchiedene andere 

lligſte Bezugsquelle || Pferdedecken. Filz. Gegenſtände kauft — 
Hurt Polski. Fr. Pertek, verkauft 


Poznan, 
Wroclawfta 4. 


Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 
von Noßhaar. 


i Woźna 16 
u 


egen fof. Kaffe einige 
a bandgelnüpfte (ca. 
5x4 Meter) i 


Teppiche 
nahezu bis zur Hälfte 
des Ladenpreiſes. Cil- 


offerten unter 606 an die 


Seſchlt. diefer Zeitung, 


Neues letsgesuehe |) 
Speiſezimmer . 2 rbb. Offert. l. dh 


Eiche-Nußbaum, kompl., 
verkauft billig; 
Marſz. Focha 191, W. 9. 


Universal- Empfänger. 
Ohne Umschaltung an 
Gleich- u. Wechselstrom. 
Mit Eisenkernspulen als 
2 u. 3 Kreisgeräte liefert 


H Schuster, Poznań, 


Nowy Dom Homijowy. | ów. Wojciech 29. Tel 51-8. 


— 
— 


kaufe u. zahle die höchſten 
Preiſe. 


W. Kruk, 
Juwelier, 
Poznan. 27 Grudnia 6. 


hit. dieſer 3 
Derheiratet 
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603 an die Ge 
Zeitung zu richt É. j 
Kid E 
alt, 4 

ſucht Joer 
dean er be 
eren o bi 
en 
u „ 

j en N 


nd H j I 
* Vorsehiedeng% 


Zimmer 
geſucht. Mutter, Tochter. 
Bis 20, — 21. Off. unter 
602 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


1—2 
möbl. Zimmer 


unter 
dieſer Zeitung 


Lato 
erteilt Rat und 
hilfe. 
N ep nurn 
ür Kinderwagen, 
uche, gummi? 1 


dal ee 
uloi Seer 


(franzöſiſcher Bulloo 
umſtändehalber S so 
preis 60, — zt, m. Deut- 
hem Stammbaum. off. 
unter „Bully 605“ an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Razer, 


donn j 
erstag, 11. April 1935 ° 


¥ 


E Messe-Verrechnungsabkommen 
mit Deutschland 


a Peabsichtist, gegen Vergünstigungen 
en Abschlüssen auf der Posener 
ern esse (28. 4.5. 5.) den polnischen Aus- 
auf der Breslauer Südost-Ausstellung 
; 5.) entsprechend entgegenzukommen. 
I» er inbarung soll zunächst nur für die 
| Pen go dost-Ausstellung gelten, so .dass 
Pere; eutsche. in Breslau polnische Waren 
Zünstigung abgesetzt werden können, 


er Städtetag für die Förderung 
von Investitionsbauten 


dreitägigen Beratungen des polnischen 
7 ‚Wurden mit der Annahme einer 
Hr m Entschliessungen beschlossen, von 
Stadt Ee sich mit der finanziellen Lage 
en cte Polens befassen. Die Städte ver- 
. von der Regierung, dass ihnen, 
nnen neue Aufgaben übertragen wer- 

a die zur Eritillung erforderlichen 
ch sieerwiesen werden. Der Städtetag 
Rees ‚ferner für eine eifrige Förderung 
Arbeiteſttonsbauten aus, um die Lasten 
u: tslosenfürsorge zu vermindern und 
Atze im Handel und Gewerbe zu be- 
a ee Investitionen sollen — so heisst 
mehre -ntschliessung — auf Grund eines 
00 gu, 5 Jahre von der Regierung unter 
Xh ffen i der Selbstverwaltungs - Körper- 
deſührt wgearbeiteten Wirtschaftsplanes aus- 
Yon erden, Die Ausführung soll nicht 
haitle, kommunalen, sondern auch von 
ichen Selbstverwaltungskörpern vor- 
den werden, und zwar so, dass für 


tal gebildet werden.“ 


gen der Währungsabwertung 
in Luxemburg y 


— 
| Valkse Umstellung der luxemburgischen 
Mhilis chaft auf die neuen Währungs- 
q n un f. beginnt sich bereits auszu wirken. 
pale h eststellen, dass die meisten Prelse 
y hitung Die Abtragung der alten Ver- 
luta Bh findet durchweg in belgischer 
mi rende und der aus der Kursdifferenz 


25prozentige Aufschlag wird ohne 
Ausnan den Banken, Kreditkassen usw. 
lein ihre De der Staatlichen Sparkasse, die 
üke burgi epositen sofort ungeschmälert in 
Pl Scher Valuta zurückzahlt) laut Ar- 
Si thene egierungsbeschlusses auf das vor- 
Va lerap errkonto überschrieben. Die 
Ohne er nehmen noch belgische 
Idner p, jeden Aufschlag entgegen. Viele 
20 5 tunge benutzen jetzt den Vorteil, ihre Ver- 
zn belgischer Valuta abzutragen, 
eingefrorene Guthaben 
d abge tet auftauen. Die Angstkäufe 
Ttriebenent. Die Regierung ist entschlossen, 
reissteigerungen zu unter- 
y vermehrte den Geldumlauf um 
125 ten iunburgische Franken. Weitere 
leup il, Ft Gesamtbetrage von 100 bis 
noten noch anten sind vorgesehen. Daneben 
oten umeh etwa 600 Mill, Fr. belgische Bank- 
* 
stellung von Wohlfahrtstürsorge 
auf Arbeitsbeschaffung 
nisterium für Sozialfürsorge ver- 
S die am 1. 4. 1935 durchgeführte 
20 en. von Arbeits- und Arbeitslosen- 
e ner Umstellung von der Wohlfahrts- 
die Arbeitsbeschaffung führen 
Gelder, die der frühere Arbeits- 
i En dem Gebiete der Wohlfahrts- 
Oduktiv ausgegeben habe, würden 


Ir . 
rbofoduktiv zur Finanzierung öffent- 
ilun citen v 
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erwendet werden. Bestimmte 
a über Seine Absichten in dieser 
‚macht das Ministerium einstweilen 
Verde betont nur, dass es dafür Sorge 
Anfbeitsge dass die mit den Geldmittein 
er mel ds arbeitenden privaten Unter- 
5 ya, re vn. Kur 
n sten Arbeiter beschäftigen. 
rung ernehmer würden für die Durch- 
aten Ihr aus dem Arbeitsionds finanzierten 
Maatliche Arbeiter durch die Vermittlung 
ihnen gen Arbeitsnachweise zu beziehen 
mein üp fur die betreffenden Arbeiten 
10 ichen Lohnsatz zu zahlen haben. 
er Gläubiger der „Pe-Pe-Ge“ 
poa ragen einen Gläubigerrat 
F eG, Gläubiger der Gummifabrik 
Tage. AG. in Graudenz hielten 
eiche y Ne Versammlung ab, an der 
h preter namhafter Lodzer Firmen 
s wurde beschlossen, die Bildung 
f tes nach Art. 126 des neuen 
td: zu beantragen. Zu diesem 
e ein Ausschuss gewählt, der 
Richterkommissar Czesław 
audenz, ih Verbindung setzen 
Augen ige a wurde beschlossen, mit den 
! Nun, Sitzung ausländischen Gläubigern, die 
che aut 15 nicht vertreten waren, die Ver- 
tilp tn V muehmen. Ueber den Termin der 
Y ergene alung werden besondere Mit- 
6, Arti $ 
„Grun u 126 des neuen Konkursgesetzes, 
1 rlolge, sen die Bildung eines Gläubiger- 
` 1 soll, hat folgenden Wortlaut: 
Chterkommissar setzt einen 
n, wenn er dies für notwendig 


zZ 
© 


und aus einem oder zwei 
f insammen. die der Richter- 
auch a pant. Dieser kann die Mit- 
menachkom erufen, wenn sie ihren Pflichten 

U Gege Men, und dafür andere be- 
1 Ssars ka au Bestimmungen des Richter- 


n keine Berufung eingelegt 


Yyscke regionale gemischt - wirtschaft- 
Verbände unter Zulassung von Privat- 


Wiriſchaftszeitung des Polener Tageblatts 


Der Markt für / 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 


Weizen gebessert — Roggen und Gerste schwach — Hafer unverändert 


Am polnischen Getreidemarkt hat Weizen 
wohl die unterste Grenze erreicht, denn in den 
letzten Tagen ist fast auf allen Getreidepiätzen 
des Landes eine leichte Besserung zu beob- 
achten gewesen. j 

Roggen gestaltete sich in Warschau preis- 
lich schwächer, als an vielen Börsenpiätzen 
der Provinz am linken Weichselufer. Dies ist 
auf die Baissespekulation gewisser Warschauer 
Mühlen an der Warschauer Börse zurück- 
zuführen. Auch die Gerstenpreise waren 
schwächer. 

Die Notierungen für Hafer blieben unver- 
ändert. Teilweise war eine gewisse Befesti- 
gung, so beispielsweise. in Kattowitz und Lodz, 
zu beobachten Wicken und Peluschken 
lagen weiterhin fest, wobei in den Notierungen 
der Getreide- und Produktenbörsen in War- 
schau und Posen ein erheblicher Preisınter- 
schied in Erscheinung tritt 

Es kommt jetzt im Verhältnis mehr Weizen 
als Roggen zum Verkauf. Einige Tage war 
die Stimmung so, dass man etwas Hoffnung 
bezüglich eines ilotteren Absatzes von Brot- 
getreide schöpfen konnte. Es stellte sich aber 
heraus, dass diese Erscheinung leider nur vor- 
übergehend war, Die ganze Marktlage hat 
etwas Bedrückendes an sich, Die Landwirte 
leiden unter den niedrigen Getreidepreisen, 
und es besteht keine Aussicht auf eine baldige 
Besserung, zumal die Staatlichen Getreide- 
werke im Posener Bezirk augenblicklich keinen 
Roggen Kaufen, sondern nur etwas Weizen 
und Hafer für die Ausfuhr anschafften. Pol- 
nische Gerste begegnete im Auslande veränder- 
lichem Interesse, so dass sich diese Stimmung 
auf das Inland übertragen hat. Im ganzen ge- 
Winnt man den Ueberblick, dass eine Neigung 
zur Schwäche bei allen Getreidearten in Polen 
trotz kleinerer Zufuhren und der schon längere 
Zeit hindurch. bestehenden niedrigen Preise 
zur Zeit, unverkennbar ist. 

Das Hauptamt für Statistik in Warschau hat 
nunmehr die endgültigen Berechnungen äber 
die vorjährige Ernte in Poleu abge- 
schlossen und gibt darüber folgende Zifinrn 


bekannt: 
Letzte Ernte Durchschnitt 
> in dz 1980—1934 in dz 
Weizen 20 803 900 20 212 500 
Roggen 64 630 600 64 616 800 
Gerste 14 526 100 14 457 900 
Hafer 25 507 300 24 563 200 
- Kartoffeln 334 704 200 307 331 400 
Zuckerrüben 25 665 000 28 454 700 


Im Vergleich zum Jahre 1933 war die Ernte 
von Weizen um 4,3 Prozent, von Roggen um 
8,6 Prozent niedriger, die Gerstenernte um 
1,2 Prozent höher, die Haferernte um 4,9 Pro- 
zent geringer und die Kartoffelernte um 18,1 
Prozent höher. Im Vergleich zum 
Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre zeigten die Roggenerträge 
keine Aenderung. Die Ernte in den 
anderen Erzeugnissen war höher, 
und zwar bei Weizen um 2,9 Prozent, bei 
Gerste um 0,5 Prozent, bei Hafer um 3,8 Pro- 
zent und bei Kartoffeln um 8,9 Prozent. 

Aus der Wojewodschaft Posen kommen 
Klagen über eine schlechte Ueber- 


Winterung des Weizens, so dass in 
vielen Fällen Landwirte gezwungen sein wer- 
den, den Weizen unupflügen. So ist damit 
zu rechnen, dass das Weizenangebot stark 
nachlassen wird, wenn ähnliche Klagen über 
Weizen auch aus anderen. Gegenden Polens 
kommen werden. 


Die GetreideausfuhrnachDewisch- 
land stellte sich nach polnischen Daten im 
Januar und Februar 1935 folgendermassen dar: 
Es wurden nach Deutschland 756 000 dz Rog- 
gen ausgeführt, was 70 Prozent der gesamten 
deutschen Roggeneinfuhr in dieser Zeit aus- 
macht. Die Ausfuhr von Weizen nach Deutsch- 
land betrug rund 792 dz, und die Gersten- 
ausfuhr 1000 dz, während die polnische Hafer- 
ausfuhr nach Deutschland mit 22 000 dż 4 Pro- 
zent des Gesamteinfuhrbedaris Deutschlands 
betragen hat. 


Vom Kartoiielmarkt 

Der Monat März zeichnete sieh durch eine 
verstärkte Ausfuhr von Pflanzkartofieln 
aus Die Richtungen der Ausfuhr haben sich 
fast gar nicht geändert. Das Angebot an 
Pflanzkartoffeln seitens der Landwirtschaft, 
soweit es sich um Kartoffeln handelt, die von 
den Kammern bzw. landwirtschaftlichen Orga- 
nisationen qualifiziert wurden, ist nicht über- 
mässig. Bedeutend war- dagegen das Angebot 
an sonstigen Saatkartoffeln, das den Bedarf 
überstieg. $ 

Im Vormonat wurde eine Reihe neuer Kon- 
trakte abgeschlossen, wobei die Preise unver- 
ändert auf der Höhe des Februar verblieben: 
Die Preise für anerkannte Saatkartoffeln 
schwankten zwischen 6 und 12 zł je dz, die 
Preise für nicht anerkannte Saatkartoffeln 
zwischen 3,50 und 450 zł je dz. 

Die polnischen Exporteure, die Kartoffeln 
nach Belgien ausführten, wurden durch die 
Valutaänderung und die Devisenbeschränkun- 
gen in Belgien überrascht und erlitten infolge» 
dessen erhebliche Verluste. Daher halten sie 
sich nunmehr von der Ausführung weiterer 
Aufträge. zurück. 

Bei der Oeffnung der Mieten seitens der 
Landwirte zeigte es sich, dass die Kar- 
toffel-Verluste dureh das Ueber- 
wintern bis zu 15 Prozent betragen. 
Das Angebot an Speisekärtoffeln war nicht 
übermässig, i 

Die Ausfuhr von Speisekartoffeln 
kann sich nicht entwickeln. Die ausgeführten 
Mengen konnten daher auf die inländischen 
Preise keinen Einfluss ausüben. Da einige 
Kartoffelausfuhrländer in verschiedenen Formen 


eine Prämierung der Kartoffelausfuhr ‘oder. 


eine sonstige Förderung eingeführt haben, ist 
der Wettbewerb der polnischen Kartoffeln auf 
den ausländischen Märkten sehr erschwert. 
Danzig hat. bisher auf seih Frühjahrs- 
kontingent Speisekartoffeln keine Bestellungen 
getätigt, was die pommerellischen Erzeuger 
stark beunruhigt. Es wurden bisher 40 Wag- 
gons Saatkartoffeln ausgeführt. Hierfür wur- 
den toko Danzig durchschnittlich 7 zt für un- 
qualifizierte und bis 9 21 für qualifizierte je dz 
erzielt. ; 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 10, April. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . « ı 66.006 


8% Obligationen der Stadt Posen 
19280 ae Ba te oe 
8% EE EA der Stadt Posen 
192 r 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-tges. , e s s S vum 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbatik (100 G.-z1 .. _,5% 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 44.50 B 
4795 umgestempelte Ztotypfandbriefe 45.504 


in Gols, te. 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft ie 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 52.50 


4% Zloty- Pfandbriefe en 
4% Prämien-Invest.-Anleihe ; „ 105.00 G 
3% Bau-Anleihe en 44.50 + 
Bank Polski „ „ „ „„ „387.006 
Bank Cukrownletwa «s „ sè» ~ 


Stimmung: schwach. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. April, 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihen und in den Gruppen der anderen 
staatlichen Papiere herrschte schwächere Stim- 
mung, Die Gruppe der hauptstädtischen Pfand- 
briefe war wenig gefragt, tatsächlich umge- 
setzt wurden 5 Gattungen Pfandbriefe, die 
Kurse gingen zurück. 7 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau- Anleihe 
(Serie I) 45.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleih 
106.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie 
108.00, _5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 66,75, 
5proz, Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 61.75, 7proz: 
Stabilisierungs - Anleihe 66.13-65.25 bis 65.38, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl, Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. VII. Em. 83.28, 
Sproz. I. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em, 94, 
proz. Kommunal- Obligationen der Bank Gosp. 
Kral. II. III. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp, Kras. I. Em. 94, 
Sproz. Bau-Öbligationen der Bank Gosp, Kraj. 
J. Em. 93, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
J. Em. 81, 5% proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 


VII. Em. 81. 5% proz. Kommunal- Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kral. I. Em. 81, 5% proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
II.—III. und III. N. Em. 81, 8proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Przem. Polsk, 87.50, 7proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 
48,50, 4 proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 51.25--51, Sproz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 1933 59.7560, 
5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 
1933 52,50. 5 

Aktien: Die Kurse der Aktienbörse waren 
im allgemeinen niedriger, gehandelt wurden 
4 Gattungen Dividendenpapiere. 

Bank Polski. 88.50 (88.50), Wegiel 13 (14), 
Lilpop 11.05 (11.15), Starachowice 17.25—17.10 
(17.65). 

i Amtliche Devisenkurse 


\ 8.4.19: 4. J 8. 4. 8 4 
Geld Brief | Geld | Briet 
Amsterdam » „357.25 359.05 857.10] 358.90 
Berlin s ə e 212.50 214.50 212.25 214.25 
Brüssel 89.75] 90.35] 89.80] 90.40 
Kopenhagen sl = — — — 
London | 25.511 28.77] 25.471 25.73 
New York (Scheck!!! | = | = | = 
Paris e „ «| 84.90) 35.08] 34.90) 35.08 
Prag „ +} 22.10] 22:20] 22.09] 22.19 
Italien „ — s — alas 
OO: is ..» 127.95 129.35) — -= 
Stockholm „ „ 131.351 132.65 131.50] 132,80 
172.75 173.61 172.75 178.61 


en 


Devisen: Die Kurse der europäischen Devisen 
lagen heute uneinheitlich, grössere Abweichun- 
gen sind aber nicht eingetreten. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.30 %½5 
bis 5.31, Golddollar 9.05—9.06, Goldrubel 4.65 
bis 4.67, Silberrubel 1.72--1.73, Tscherwonez 
1.37--1,40, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
40 Montreal 5.27, New Vork (Scheck) 


1 Gramm Feingold = 5.9244 2t. 


Danziger Börse 
Danzig, 9 April. In Danziger Gulden 
würden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0630--3.0690, London 1 Pfund 
Sterling 1480%--1484%, Berlin 100 Reichs- 
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merk 128.18 — 128.42, Warschau 100 Zloty 57.67 
bis 57,79, Zürich 100 Franken 99.02 bis 99.22, 
Paris 100 Franken 20.18 20.22, Amsterdam 
100 Gulden 206.49 — 206.91, Brüssel 100 Belga 
51.90—52.00. Prag 100 Kronen 12.79 — 12.82, 
Stockholm 100 Kronen 76.30 — 76.44, Kopenhagen 
100 Kronen 66.00 66.12, Oslo 100 Kronen 74.30 
bis 74.44; Banknoten: 100 Zloty 57.69 — 57.81. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. April. 
Tendenz; freundlich. Die Börse eröffnete unter 
dem Eindruck der neuen Russenaufträge für 
div deutsche Industrie und den Erklärungen 
it Unterhaus in freundlicher Haltung. Bevor- 
zugt waren Montanaktien und Maschinen- 
werte, die in erster Linie für die neuen Auf. 
träge in Frage kommen, Mannesmann 
waren dagegen auf den voraussichtlichen 
dividendenlosen Abschluss zwei Punkte niedri- 
ger. Im allgemeinen hielten sich die Gewinne 
im Rahmen von % bis 1 Proz. Chemische 
Werte lagen, ausgehend von Farben, die 
auf den Abschluss weiter % Prozent gewannen, 
fest, Siemens verloren 34 Proz., Renten 
waren wenig verändert, 

Tagesgeld erforderte unverändert 3% big 
3% Prozent und darunter. 
Ablösungsschuld: 11124. 


Märkte 


Getreide. Posen, 10. April. Amtliche No. 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań, 
ý Umsätze: 
Roggen 15 t 14.20, 15 t 14.25; Weizen 30 t 
15,80. 


Riohtpreise: 
Roggen „ „% „ e „ „ 13.85—14.10 
Welzen „ v „ 15.50—10.75 
Braugerste 1 „ h 19509000 
Einheitsgerste e a „ e e „ 17.50 —17.75 
Sammelgerste „ 1650 —17.00 
afer EEE 8 14.25— 14.75 
Roggenmehl (65%) R Bar Son G 19.75— 20.76 
Weizenmehl (65%) s . s 23.50-24.00 
Roggenkleie „ 10.75—11.25 
Weizenkleie (mittel . u u „ 10.75 —11.25 
Weizenkleie (grob) - e „„ 10.50-12.00 
Cerstenkleie oe 10.25—11.50 
Winterraßßs e „ s „ 0% 37.00-39.00 
Leinsamen vd o „ „ „ 44.00-47.00 
Seni „ ar ie 35,00 37.00 
Sommerwickke u 0 ı 31.00—33,0€ 
Peluschken «o „ „„ o p „ 3300—3500 
Viktoriaerbsen . s » è e s . 31.00-36.08 
Folgererbsen e « u a s  30.00—32.00 
Blaullupinen e ewe o 10.50—11.00 
Gelblupinen 3 wo bpo oo 12.50—13.06 
Seradella ssa p % 0% „ 13.00-15.00 
Klee, rot, ron „ „„ a » 130.00 140.00 
Klee, rot. 95—97% „ „ „ 155.0016500 

80.001 10.00 


Klee, weiss . . s» u 
Klee, schwedisch 
Klee, gelb. ohne Schalen 
Wundkle s èa 
Timothyklee, „ 

s 4 


Raygřas . a 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh, povras i 


. Bi i Ep 
oggenstroh, gepr 75—4. 
Haferstroh, ſose i 3.75—4.00 


Haferstroh. gepresst. 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh, gepresst 
Heu, losssee e 
Heu, gepresst 
Netzeheu, lose 
Netzeheu, gepresst 
Leinkuchen . . » 
Rapskuchen . . . 
Sonnenblumenkuchen 
Soſaschrot a 
Blauer Mohnn 
Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
329 t, Weizen 317, Gerste 230.6, Hafer 85 
Roggenmehl 173,5, Weizenmehl 78, Roggenkleie 
123, Weizenkleie 80, Gerstenkleie 15, Viktoria- 
erbsen 25, Rapskuchen 25, Leinsamen 8.7, 
Gelblupinen 15, Serradella 24, Rotklee 2,3, 
Sämereien 699, Leinkuchen 7.5, Kartoffel- 
flocken 75, Speisekartoffeln 195, Pflanz- 
kartoffeln 593 t. 

Getreide. Bromberg, 9. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Umsätze: Roggen 15 t 14, 30 t 14.20, 
Roggenkleie 45 t 10.25. Richtpreise: Roggen 
13.75 — 14.25, Standardweizen 15.25—15.75, Brau- 
gerste 18.75 19.25, Einheitsgerste 17—17.50 
Sammelgerste 1616.75, Hafer 14.25—14.75 
Roggenkleie 10.50—11. Weizenkleie grob 11.2! 
bis 11.75, Welzenkleie fein und mittel 10.50—11, 
Gerstenkleie 10.50-11.50, Winterraps 40—4 
Winterrübsen 36—37, Leinsamen 45—47, Se 
33-35, Sommerwicken 29—31, Peluschken 2% 
bis 32, blauer Mohn 33-86, Felderbsen 28—32, 
Viktoriaerbsen 34—39, Folgerbersen 26--30, 
Biaulupinen 9.75—-10.50, Gelblupinen 11.50-12.50, 
Serradella 13—14.50, Rotklee roh 80—100, Rot- 
klee 95—97% 115—135, Weissklee 70 bis 100, 
Schwedenklee 200--240, Gelbklee entschält 66 
bis 75, Timothy 45—55, engl. Raygras 90 bis 
110, pomm. Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netze- 
kartoffeln 2.50--3, Kartoffelflocken 11—11.50, 
Leinkuchen 18.25 — 18.75, Rapskuchen 13—13.50, 
Kokoskuchen 15-16, Sojaschrot 19 bis 19.50, 
Netzeheu 8—9. Stimmung: ruhig. Abschlüsse 
zu anderen 1 Roggen 352, Weizen 
257, Einheitsgerste 140, Hafer 45, Roggenmehl 
59, Weizenmehl 68, Roggenkleie 215, Weizen- 
kleie 65, Gerstenkleie 15, Pflanzkartoffeln 15, 
Speisekartoffeln 30, Viktoriaerbsen 27, Lapinen 
15 Tonnen. 


——— 2 
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19.25—19.75 
34. 


„% „ „„ „ „„ „ „ „ „4 „41 „ 


Verantwortli : Für Politit Eugen etrull; 
9 0 T Hi PR Bu für aia Pro: 
ing un 


ort Alexander 395 für Feuille⸗ 

ton und Unterhaltung Alfred Boate; für den 

übrigen redaktionellen Inhalt Eugen Petrull; für 

den Anzeigen⸗ und Reklameteil Hans Schwarz: 

lopf. — Druck und Verlag: Concordia Sp. Mic., 

Drutarnia i wydawnictwo. Sämtlich in Wan, 
Zwierzynieckg 6. 
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> Poſener Tageblatt « 


Nach schwerer Krankheit verschied auf Schloß Meseritz der 
langjährige Vorsitzende des Vorstandes der Mleczarnia Poznańska 
(Posener Molkerei) 


Herr Rittergutsbesitzer 


Major Kurt von Tempelhof 


Dabröwka. 
Der Verstorbene gehörte zu den Gründern der Posener Molkerei 
und hat sich durch sein Wirken große Verdienste erworben. 
Durch seinen vornehmen Charakter und sein liebenswürdiges 
Wesen, erfreute er sich der Verehrung Aller, die ihn kannten. 
Wir werden den Heimgegangenen stets in dankbarer Er- 
innerung behalten. 


Der Vorstand ae Aufsichtsrat 


Mleczarnia Poznańska (Posener Molkerei) 


Sp. z o. o. E. G. m. b. H. 


Statt jeder besonderen Anzeige. 


Heute mittag entschlief nach langem, mit vorbildlicher 
Geduld getragenem Leiden mein geliebter Mann, unser treuester 
Vater, 


Kurt von Tempelhoff 


Major d. R. a. D., Rechtsritter des Johanniterordens 


in festem Glauben an seinen Gott. 


— a 


In tiefstem Schmerz 
zugleich im Namen der Kinder 


Amelie von Tempelhoff 


geh. von Dziembowski. 


Schloß Meseritz, am 8. April 1935. 


Die Beisetzung findet am Freitag, dem 12. April, nachmittags 
4 Uhr in Dąbrówka statt. 


Zweite Veröffentlichung. 


Der Vorstand der Bank für Handel und Gewerbe P 
Poznański Bank dia Handlu i Przemysłu Spółka Akcyjna in 
gibt den Aktionären bekannt, daß 


am Donnerstag, dem 26. April 1935, um 12 Uhr mittags 
im Banklokal in Poznan, ul. Masztalarska 88 


die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre 
mit nachstehender Tagesordnung stattfinden wird: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrat 
das Jahr 1934. yi 
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz, Gewinn- und 
rechnung für das ei 1934 sowie Gewinnverteilung. 
3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des 
4, 


Restaurant - Weinstuhe - Frühstücksstuhe 
1.21, Louwre* mm 


Poznan, Al. Mareinkowskiego 27. 


Am 8. April 1935 verstarb in Meseritz unser 
hochverehrter Chef, der Rittergutsbesitzer und 
Major a. D. 


Ir Kurt v. Tempelhof 


Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen 
unseren edlen, vorsorglichen, väterlichen Berater, 
dessen Andenken von uns dauernd in hohen Ehren 
gehalten wird. 


Das Stichwort 
PatykimmPatyk 


beim Einkauf 
von Oster- u regulären Waren 
in Schokolade, Marzipan 


rates, 
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern, 
5. Anträge, 


Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind 
Aktionäre . iA die in der Bank für Handel und Gewerbe n 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu Sp. Akc, spätes mus 
siebenten Werktage vor obiger e bis 14 
dem Nummernverzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur T 
bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten haben, er 
sprechenden Schlußnoten bzw. Depotquittungen obengenann tomit 
hinterlegen und sie nieht vor Beendigung der Generalve aber 
abheben. Anstatt dieser Aktien können Bescheinigungen na 

ist 


Die Beamten und Angestellten 
des Gutes Dąbrówka. 


* 


und Geschenkartikeln 


W.Patyk 


ulica 27 Grudnia 3 
Aleje Marcinkowskiego 6 
Seit 1901 in eigenem Besitz. 


j 
1 


Hinterlegung der Aktien bei einem Notar oder bei einem inl& 
Kreditinstitut hinterlegt werden. In den Bescheinigungen 
zustellen, daß die Aktien nicht vor Beendigung der General 
lung herausgegeben werden. Die Aktionäre, die wenigstens ein 
des Aktienkapitals vertreten, haben das Recht, die Aufnahme ® 11 1 
Angelegenheiten in die Tagesordnung der Ceneralversammlung 5 w 
langen. Dieses Verlangen darf nicht später als 14 Tage 
Termin der Generalversammlung angemeldet werden un 
legung des Nachweises über den Besitz der vorgeschrie 


der Aktien. — 


Englischer 


Gang unerwartet verschied auf Schloß — 
Meseritz unser ehemals langjähriger, hochver- 
ehrter Chef 


Herr Rittergutsbesitzer 


Major Kurt von Tempelhof 


Dabröwka. 
Der Entechlafene hat sich stets wärmstens 
ftir unsere Interessen eingesetzt und bewahren wir 
ihm dadureh unseren Dank und ein ehrendes 
Andenken. 


Die Angestellten der Mleczarnia Poznańska, 


Posener Molkerei. 


Ini. E. Marczyński 
Poznan, sw. Marcin 53. Tel. 5293. 


e Angenehmer Aufenthalt. e 


Das, Gus Sie fürınren Gatten 
tür Frühjahr 


und Sommer suchen, 
finden Sie nur in dem 


Spezial-Tuch-Haus 


W. Majewicz i Ska. 
Pomań, Stary Rynek 77. Tel 12-35. 
(gegenüber der Hauptwache). 


Die Woche 


HEUTE NEUI 


Bildbericht 


und andere interessante 


Ermäßigte Preise! 


„POPULAR“ 4-Personen, 4-Zyl. 983 cem 5.000 2 


„DE LUXE“ 4-Personen, 4-Zyl. 1172 ccm 5:750 8 
empfiehlt zu günstigen Verkaufsbedingungen 
zur sofortigen Lieferung, 
ab Poznan 


J. Zagörski, Poznan 


Ogrodowa 17 — Tel. 33-84, 38-85. 


PPP 
{ Frübja hrs- und Sommerneuheiten sind eingetroffen! 
beszczkowoer Homespun’s 


für elegante und praktische Anzüge und Mostlime 
aus reiner Inländischer Wolle. 


Loden, Plaids, Reisedecken. — Wolleaustausch. 


Verkauf: Fabriklager der Industrieanlagen von 
Roman Żurowski „Leszezkow“, Poznan, Aleje 
Marcinkowskiego 17a bei der St. Martin- Kirche. 

Günstiger Woll-Austausch gegen Stoffe. 


— —mnk᷑ —— 


Fa. Fr. Hartmann, oporni 


Gartenbaubetrieb und Sam preis 
offeriert Billige men 
Peid-, Gemüse- und Blumensd 

bester Qualität erster 
burger und anderer üch 1 
ejt || Ba dg a! nd Fun 

5 erprobte rkt- 

Di ſt Futterrüben, Eckendorfer R 5 i 
empfehlen wir billigſt: Futtermöhren, Wruken u. dergl. Sr 

Ia Backmehle, u. Blumensamen in kolorierten Tistró 


X 


Teppiche 


Prima handgeknüpft 


ASN 


IR 


bäume in besten Sorten, und 
ae x = Bilder und Abhandlungen, Sultaninen, Ziersträucher. Erdbeer-, Spargel “y f 
Plüsch- und Bouclöteppiche — Brücken ** | Recinihen, barberpilanzen, Rosen 1a in I Busch nd 
Vorlagen — Läuferstoffe— Divandecken Zu haben im Buch- und Straßenhandel. Miha dauernde Stauden zum Schnitt jon 
Tischdecken — Grösste Auswahl! Auslieferung Apielfinen, Bananen, rain. er Dahlien in ca. 80 che Rej 
Niedrigste Preise, Kosmos-Buchhandlung ebener ue. e „Gelegenheit Mind 4 
Br a cia Gór. ec ey 92 Nowa 2 Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. TEE n 77D Das neue illustrierte Preisyerzeichn$ 
$ 


1862. 


